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v. Bismarck um Entſtehung und Ausgeſtaltung 
der kolonialen Politik des deutſchen Reiches ſich 
erworben hat, glaubt die deutſche Kolonialverwal? 
tung nicht beſſer ehren zu können, als, indem 
ſie das nachfolgende Aktenſtück aus dem Anfang 
des Jahres 1884 der Oeffentlichkeit überliefert. 


Nothwendigkeit der Ausdehnung der Prüfungen, 
dafür, daß das Reich mit ſeinen Mitteln 
eintrete. 2 

— Von dem Feldzuge der Holländer gegen 
Pedir beſagen die neueſten in Amſterdam vor⸗ 
liegenden Meldungen: 2 

In der vorigen Woche wurde hierher ge⸗ 
meldet, daß der Oberſt van Heutsz und der 
Oberſtlieutenant Willems, jeder von einer anderen 
Seite, gegen Tamſi in Pedir, vor dem man 
wegen Mangels an Proviant und wegen ſchwie⸗ 
riger Verhältniſſe im Gelände unverrichteter 


Die „Aurore“ erklärt die That Henrys durch] Die deutſche Politik, die Politik des ehrlichen 
ſeine ſtupide Treue für ein Galdbe welches der | Maklers, giebt dem Sultan einen Halt gegenüber 
Oberſt Sandherr ſeine Untergebenen ablegen | den Großmächten, welche die Erwerbung Sons 
ließ, als er, an einer Gehirnerweichung erkrankt, ggg, einander nicht gönnen wollen und 
den Dienſt verlaſſen mußte. Von dieſem Ge⸗ doch die Theilung der Türkei anſtreben. Nicht 
lübde hatte Oberſtlieutenant Picquart im Zola⸗ auf politiſchen Machterwerb und nicht auf kon⸗ 
Prozeſſe geſprochen, um die Haltung ſowohl feſſionelle Streitigkeiten find die Geſinnungen un⸗ 
Henrys, als auch die des Majors Lauth und des] ſeres kaiſerlichen Herrn gerichtet, ſondern auf 
Archivars Gribelin zu erklären. Darnach ließ] Befeſtigung der freundſchaftlichen Beziehungen 
der Chef des Informationsdienſtes Sandherr] Deutſchlands zur Türkei, auf die Pflege der deut⸗ 
ſeine Vertrauten ſchwören, daß fie alles aufbieten ſchen Intereſſen im Orient und auf das rſön⸗ 
würden, um das Urtheil im Dreyfus⸗Prozeſſe, liche Bedürfniß des Kaiſers, die heiligen Stätten 
der die „Ehre des zweiten Bureaus“ geweſen zu beſuchen und dort der evangeliſchen Chriſten⸗ 
war, nicht anfechten zu laſſen. „Als ich den heit ein Gotteshaus au übergeben, welches ihre 
Dienſt übernahm,“ fuhr Picquart fort, „dachte Miſſion im Morgenlande und ſpeziell in Paläſtina 
ich anders, und da Zweifel in mir aufſtiegen, zu fördern berufen fein wird. Eine größere Be⸗ 
wollte ich die Sache aufklären.“ friedigung könnte es unſerm Kaiſer nicht gewäh⸗ 

2 be ivat⸗ ken, als wenn der bedeutende Anſtoß, der durch 

Paris, 2. September. (Pri die Reiſe für die Hebung des geiſtigen Lebens 
Telegramm.) Die Verhaftung Eſterhazy 's der geſamten Chriſtenheit gegeben wird, ſegens⸗ 
und du Paty de Clam's wird ſtündlich 725 Fuser eye erg NE 
erwartet. Eſterhazy ſoll den Bordereamn unſeres saner eht darin, daß es eine Kreuz⸗ 

: fahrt der machtvallſten Herrſcherperſönlichkeit iſt 
geſchrieben und den ganzen Dreyfushandel jab edelſten Geiſte des Chriftenthums, 
mit du Paty de Clam aufgebaut haben. In dem mehr als 1200lährigen Kampfe 
Eine Miniſterkriſis ſcheint unvermeidlich. zwiſchen Kreuz und Halbmond ſcheint das letzte 
„Libre Parole“ und „Intranſigeant“ ſind ee S8 9 m N zu eg 
= r endliche Sieg wird wohl dem Kreuze gehören, 
gegen, die anderen Blätter für eine Re⸗ aber eine raſche Lösung der orientaliſchen Frage 
vifion des Dreyfushrozeſſes. [das hat der füngſte griechiſch⸗kürkiſche Krieg 
ꝶ6ꝛwgn. wieder gezeigt — liegt nicht in der Gewalt der 
5 chriſtlichen Großmächte, auch wenn ſie ſich bezüg⸗ 
Die Kaiferfahrt nach dem lich der anzuwendenden Mittel einig werden. 


Die Vorgänge in Frankreich 
werden durch ein Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ 
folgendermaßen beleuchtet: 0 i 

8, 2. September. Die Ernennung des 

G e zum Nachfolger Boisdeffres 
als Vorſteher des großen Generalſtabes, die 
geſtern erſt Abſicht war, iſt heute vollzogene 
Thatſache. Renonard, zuletzt Leiter der höheren 
Kriegsſchule, iſt 1836 geboren, ſeit 1855 Offi⸗ 
zier, 1870 war er als Rittmeiſter Adjutant des 
‚Generals de Bonnemains, des Führers der 
küraſſierdiviſion von Wörth, 1891 war er unter 
Miribel zweiter Vorſteher des großen General⸗ 
ſtabs. General de Pellieux bot geſtern gleich⸗ 
falls ſeinen Abſchied an. Cavaignac lehnte ihn 
‚doch mit der trefflichen Begründung ab, der 
Schritt des Generals würde falſch gedeutet wer⸗ 
den. Im Miniſterium herrſcht größte Verwir⸗ 
rung und Uneinigkeit. Einige Miniſter wollen, 
daß die Wiederaufnahme des Verfahrens gegen 
Dreyfus ſofort angeordnet werde. Dem wider⸗ 
ſetzt ſich Cavaignac mit der äußerſten Entſchie⸗ 
denheit und er übt mehr als je die Diktatur im 
Kabinet. Der Juſtizminiſter läßt durch ſeine 
Freundesblätter langathmige gewundene Erklä⸗ 
rungen veröffentlichen, worin mit Aufgebot zahl⸗ 
reicher Geſetzparagraphen, Hinweiſungen rechts⸗ 
gelehrt klingender Redensarten zu beweiſen ge⸗ 
ſucht wird, man könne nicht recht zur Wiederauf⸗ 
nahme des Verfahrens ſchreiten, denn die Ungeſetz⸗ 
lichkeit, die in der Verheimlichung des Haupt⸗ 


Die Denkſchrift gewährt einen klaren Einblick in 
die Erwägungen und Beweggründe, welche für 
die Behandlung kolonialer Fragen ſeitens des 
Fürſten Bismarck von Anfang bis zu Ende 
maßgebend geweſen find, Das Aktenſtück ift im 
Auswärtigen Amt ausgearbeitet und mit verſchie⸗ 
denen Randbemerkungen verſehen, in denen Fürſt 
Bismarck kurz ſeine Meinung zu den vorgetra⸗ 
genen Anſichten äußert.“ 

— Am 3. September werden es 25 Jahre, : 
daß Kaiſer Wilhelm I. an Papſt Pius IX, 
jenen herrlichen Brief ſchrieb, in welchem er 
deſſen Anſpruch, daß „jeder, welcher die Taufe 
empfangen hat, in irgend einer Weiſe dem Papſte 
angehörte“, mit unmißverſtändlichen Worten 
würdig zurückwies: „Der evangeliſche Glaube, zu 
dem Ich Mich, wie Eurer Heiligkeit bekannt ſein 
muß, gleich Meinen Vorfahren und mit der 
Mehrheit Meiner Unterthanen bekenne, geſtattet 
uns nicht, in dem Verhältniß zu Gott einen 
anderen Vermittler als unſeren Herrn Jeſum 
Chriſtum anzunehmen.“ In demſelben Schreiben 
findet ſich auch ein Urtheil des Kaiſers über das 
Zentrum: „zu Meinem tiefen Schmerze hat ein 
tjeh] Theil meiner katholiſchen Unterthanen ſeit zwei 
zu bilden. Die erſte Bedingung it ſelbſwer⸗ Jahren eine politiſche Partei organifirt, welche 
ſtändlich die, daß verſchiedene Punkte eine den in Preußen ſeit Jahren herrſchenden kon⸗ 


anklagepunktes vor dem Verurtheikten beſtand, 255 Durch friedliches und vorſichtiges Verhalten] bleibende Beſatzung erhalten und daß dieſe durch] feſſionellen Frieden durch ſtaatsfeindliche um. 
ſei in einem gerichtsordnungsmäßigen Sinne nicht heiligen Lande. N den Erſcheinungen 1 der orientaliſchen die Anlage von Wegen, womöglich von Dampf⸗ triebe zu ſtören ſucht. Leider haben höhere 
rechtskräftig feſtgeſtellt und Oberſt Henrys Ge⸗ 1. Venedig Welt müſſen die Mächte ſich darauf beſchränken, ſtraßenbahnen, in fortwährender Verbindung mit katholiſche Geiſtliche dieſe Bewegung nicht nur 
ſtändniß und Selbſtmord könne nicht eigentlich ? 8 dem Hauptquartier in Kotta Nadja ſtehen. Au] nicht gebilligt, ſondern ſich ihr bis zur offenen 


; ihre eigenen Intereſſen im Orient fo gut es geht y 
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wenn ſie „offizielle Feſtfahrt“ heißt“, ſagte 3 ; ährlich fein, denn feine Fuicht nach der Oſtküſte 
mein Begleiter, als ich in Venedig den Dampfer n eK 11 5 ur ee daß + in ſeiner 
Schweiz weilt, und hat ihn drahtlich heimgerufen, | beſtieg, der mich zunächſt nach Athen bringen R [eigenen Heimath keinen Rückhalt mehr hatte. 
burgeois ſorgte aber dafür, daß die hände⸗ ſollte auf meiner Reiſe ins heilige Land. „Sie Deutſchland. — In einer offiziöſen Berliner Meldung 
ringende Drahtung ihn nicht erreichte, und er] ſcheinen auch nach Paläſtina zu wollen“, er⸗ | " fagt die „Köln. Ztg.“ unter Hinweis auf die 
läßt ankündigen, er werde erſt in vierzehn Tagen widerte ich, und mein bis dahin unbekannter: Berlin, 2. September. Der Kaſſer und Meldung der „Ag. Hav.“, daß Frankreich dem 
hier eintreffen. An die vielfach ſtürmiſch ge⸗ Reiſegefährte ſtellte ſich mir als der Berichts die Kaiſerin begaben ſich heute 10 Uhr 15 Min.] ruſſiſchen Vorſchlage nicht widerſpreche, Deutſch⸗ 
forderte Kammereinberufung denkt das Miniſte⸗ erſtatter einer Berliner Zeitung vor. „Wir mittels Sonderzuges nach Hannover. Vor der land nehme von dieſer Stellungnahme der fran⸗ 
rium nicht. „Evenement“ giebt Aeußerungen haben“, ſagte er, „in unſerer Redaktion uns die Abreiſe hatte der Kaiſer im Mauſoleum in der zöſiſchen Regierung im Gegenſatze zu den frühe: 
eines nicht geraten Gewährsmannes wieder, Sache lange überlegt, wie wir denn am beſten Friedenskirche am Sarge Kaiſer Friedrichs III. ren Aeußerungen der franzöſiſchen Preſſe mit 
der, wie das Blatt verſichert, in der Lage ſei, Berichte von der Kaiſerreiſe bringen können. einen Palmenwedel niedergelegt. Genugthuung Kenntniß. Die Abhaltung des 
Cabaignacs geheimſte Gedanken zu kennen. Der] Eine Berichterſtattung von den Stangenſchen — Der Generalmajor von Holſtein, Kom⸗ Kongreſſes, die zuerſt durch Frankreichs Haltung 
Kriegsminiſter, heißt es dort, iſt jedem Verſuche Dampfern e ‚ober „Thalia“ aus, die] mandeur der 34. Infanterie⸗Brigade (mecklen⸗J gefährdet erſchien, habe jetzt an guter Ausſicht 
des Wiederaufnahmeverfahrens unbedingt feindlich. mit ihren Reiſe⸗Geſellſchaften gerade immer da | burgiiche), wurde gelegentlich einer Dienſtreiſe gewonnen. Durch die hochoffiziöſe „Havas“⸗ 
Gavaignacs Ehrlichkeit und Schneidigkeit im Ein⸗ ſind, wo der Kaſſer nicht iſt, und die ſich von einem Schlaganfall befallen, ſo daß er ge⸗ Note habe ſich ein Wandel in der französischen 
eſtändniß feines Irrthums, als er ihn in der entgegenreiſen, könnte dem Zweck kaum genügen. | zwungen war, ſich ſofort nach ſeiner Garniſon Auffaſſung vollzogen; das Regierungsdementi er⸗ 
uryſache erkannte, iſt eine Bürgſchaft für die] Auf dem Kaiſerſchiffe ſelbſt dürften Bericht⸗ Schwerin zurück Ei egeben. 3 ſtrecke ſich nicht auf die im „Temps“ enthaltenen 
Gerechtigkeit, mit der er die Dreyfusſache be⸗ erſtatter, außer dem offiziellen Hof Bericht Zur Verhängung des polniſchen Boykotts Bosheiten gegen Rußland, fondern auch auf die 
handelt. Niemand wird mehr zweifeln dürfen, erſtatter, kaum zugelaſſen werden, und wenn über deukſche Bäder fordert der „Dziennſt Poz⸗ ſtaatsrechtlich nicht zu diskatirenden Vorbedin⸗ 
wenn er ein — — abglebt. Nun denn, nach dies auch der Fall wäre, jo wäre es doch kaum nanski“ unter folgender, den Stempel tendenziös⸗ gungen, von deren Annahme ein Eingehen Frank⸗ 
aufmerksamer peinlicher Prüfung der Papiere iſt] möglich, jo ſchnell eine Berichterſtattung in die gehäſſiger Erfindung an der Stirn tragender reichs auf die ruſſiſchen Wünſche abhängig ge⸗ 
er von — — Schuld unbedingt überzeugt.“ Heimath zu Senden, als es das Publitum ere] Begründung auf: f macht wurde. Weiter meldet die „Köln. Ztg.“ 
Von anderer Seite wird Cavaignacs Ehrlichkeit und | wartet. Ein Brief von Jeruſalem nach Berlin f „Was will denn die polniſche Bande angeblich aus guter Quelle, es würden die 
Schneidigteit etwas anders dargeſtellt. Depreſſenſe] braucht acht Tage, und eine Depeſche koſtet hier?“ Mit dieſen Worten wurde vor Kurzem] häufigen Besprechungen Balfoürs mit dem deut⸗ 
verſichert, was übrigens die Würgpreſſe gleich⸗jedes Wort 45 Pf., von Alexandrien aus ſogar] eine im Bade Norderney weilende Anzahl ſſchen Botſchafter Grafen Hatzfeldt mit dem 
falls zugeben muß, daß Cavaignac ſchon am] 1,45 Mark. So wird denn für die eigentliche] Polen, als ſie ganz ruhig auf der Promenade 
4. und 15. 2. die Beweiſe von Henrys Feſtfahrt das Publikum auf „Wolffs Tele⸗] dahin ingen tens der deutſchen Badegäſte 
hung beſaß. Cavaignac babe Aber die ches en⸗Bureau“ ieſen ſein] begrüßt. Mögen die batatiſiſchen 1 Bl. 
ache ſtillſchweigend hinweggehen wollen, fei und hernach acht Tage auf die Berichte warten 


. ätter vor 
1d 1 . allem nicht vergeſſen, welche Früchte ſie durch 
jedoch nach 14tägigem Zögern endlich zu ſeinem] müſſen, die von den Berichterſtattern aus Jeru⸗] dergleichen Hetzereien gegen die Polen er⸗ 
Eutſchluſſe der Strenge gelangt, weil ihm von ſalem kommen, alſo erſt Mitte November über] reichen, und wie ſie ihren eigenen Landsleuten 
guter Seite mit entſcheidenden deutſchen Ent⸗ die eigentliche Kaiſerfahrt orientirt werden. und Badeorten durch die Verbreitung des 
hüllungen gedroht wurde, wenn die Fälſchung] Darum wollen wir ſchon jetzt den Berichterſtatter Raſſenhaſſes ſchaden. Unſere Landsleute da⸗ 
eines angeblichen Briefes des Herrn v. Schwartz⸗ die Route, welche der Kaiſer einſchlägt, bereiſen gegen mögen ſich die Lehre zu Herzen nehmen, 
kloppen vertuſcht würde. Clemenceau macht laſſen und durch ſeine Berichte über die ver-| daß fie in den deutſchen Bädern gar nicht 
heute aufmerkſam, daß Cavaignac Henry nach ſchiedenen Orte dem Publikum die Möglichkeit begehrt werden und zu ihrer Erholung Bäder 
deſſen Geſtändniß nach dem Mont Valerien, dem] geben, ſich in den geſchichtlichen und geographiſchen außerhalb der Grenzen Deutſchlands ſuchen, 
»Haftraum für Offiziere, die wegen Dienſt⸗ Rahmen hineinzuverſetzen, welchen der Kaiſer an] in denen fie mit Entgegenkonnnen und Wohl⸗ 
vergehen angeklagt find und nicht nach dem Ort und Stelle vorfindet.“ Derſelbe Zweck hatte wollen empfangen werden.“ 
Cherchemidi⸗Gefängniß, das für gemeine Ver⸗ auch mich zu meiner Reife veranlaßt, und ſo In cauda venenum! Worauf es den 
brechen beſtimmt iſt, geſchickt habe. Im waren wir denn fortan die beſten Freunde. polniſchen Hetzern ankommt, nämlich ihre Leute 
Cberchemidi finde Durchſuchung der eingelieferten „Am 13. Oktober wird ſich unſer Kaiſerpaar vom Beſuch der deutſchen Badeorte abzuhalten und 
Gefangenen ſtatt, im Mont Valerien nicht. Nur in Venedig einſchiffen. Die alte Lagunenstadt | fie nach ausländiſchen, am liebſten franzöſiſchen, zu 
jo war vielleicht Henrys Selbstmord möglich.] hat ſchon einmal unſern Kaiſer mit Der dirigiren, das wird am Schluſſe jener giftigen 
Mehrere Blätter fordern nachdrücklich Aufſchluß] geiſterung begrüßt, als er 1894 von Abazzia] Notiz des „Dziennit Poznanszki“ mit dankens⸗ 
über die Meldung, daß ein Offizier aus dem] dort hinkam zur Zuſammenkunft mit dem König werther Offenheit zugeſtanden. 
Kriegsminiſterum unmittelbar vor Henrys Humbert von Italien. Venedig iſt von In ſeiner Sitzung vom 29. Januar 1898 
Selbſtmord bei dieſem war. Die Meldung trat alter Zeit her, von den Deutſchen mit batte der Reichstag beſchloſſen, den Herrn Reichs⸗ 
zuerſt beſtimmt auf, wird jedoch jetzt halb⸗ einer gewiſſen Schwärmerei beſucht worden. kanzler zu erſuchen, dem Reichstage wegen Her: 
amtlich für unwahr erklärt. Im Offizierkorps[ Mit Entzücken fahren die Reiſenden auf ber | stelung geeigneter Einrichtungen für das Mas 
des Heeres verlangt man jetzt ſelbſt das Wieder⸗ Eiſenbahn bis ins Meer hinein, auf der terialprüfungsweſen durch das Reich eine Vor⸗ 
aufnahmeverfahren und ſieht ein, daß dies keine ca. ½ Stunde langen Brücke von 122 Bogen, lage zu machen. Der Staatsſekretär des Innern 
Ehrenkräntung des Heeres in ſich ſchließe. „Siecle* jeder zu 11 Meter Oeffnung, welche Venedig Staatsminiſter Graf von Poſadowsky hatte in 
fragt, wie Cavaiguac es mit ſeiner Würde verein⸗ mit dem Feſtlande verbindet, und mit Entzücken der Verhandlung über dieſen Antrag das Be⸗ 
bare, noch Miniſter zu bleiben, nachdem er in ſehen fie ſich plötzlich vom Bahnhof in den dürfniß einer Materialprüfungsſtelle für das 
der Biiefſache ſich ſelbſt, die Kammer und das] Cauale grande nach dem Markusplatz verſezt Reich anerkannt und mir die Frage noch als 
Land ſo unerhört getäuſcht habe. Wenn er Ehr⸗ und erfreuen ſich an dem Blicke auf die Markus⸗ offen bezeichnet, ob das Reich eine eigene Ver⸗ 
gefühl habe, müſſe er Boisdeffres Beiſpiel nach⸗ kirche und an der Ausſicht über die Piazetta auf ſuchsanſtalt errichten oder ob es der königlich 
ahmen und ſofort zurücktreten. Vernichtung iſt[ das Meer. Die Markuskirche, welche, wie Lübke preußiſchen Verſuchsanſtalt einen einmaligen Zu⸗ 
der heutige Leitaufſatz von Clemenceau, der in] ſagte, den Eindruck eines meerentftiegenen Wun⸗ ſchuß zur Erweiterung und dann einen fort: 
der „Aurore“ das ganze bisherige Verfahren der] ders macht, iſt Venedigs größte Sehenswürdig⸗ eſetzten Unterhaltungszuſchuß gewähren ſollte. 
Regierung beleuchtet. Meline läßt in ſeiner keit. Die Moſaike, mit denen die Gewölbe und 1 hat der deutſche Verband für die Ma⸗ 
„Nepubtique fra rc.“ auseinander ſetzen, die Bogen jo ganz bedeckt ſind, daß man terialprüfungen der Technik an den Herrn 
heutige Lage ſei von Cavaignac verſchuldet, der von der Architektur eigentlich nichts, ſieht, Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, in welcher 
ſich auf Erörterungen eingelaſſen habe, ſtatt gehören zu den wunderbarſten Kunſtwerken, dargelegt wird, daß die beſtehenden Landes⸗ 
Melines weiſe Politik zu befolgen und — — ebenſo die prächtigen römiſchen Roſſe, welche anſtalten mittelbor und unmittelbar in hervor⸗ 
zu jagen, „es giebt keine Dreyfus⸗Angelegenheit, oben auf dem Portal ſtehen und wohl unerreicht ragender Weiſe zum Segen der deutſchen In⸗ 
ein rechtskräftiges Urtheil liegt vor und muß! in ihrer Zeit. Im Ulebrigen theilt Venedig das dustrie auf den verſchiedenſten Gebieten gewirkt 
geachtet werden“. Dann hätte Henry ſeine] Schickſal jo mancher oberitalieniſchen Stadt, es haben. Es müſſe deshalb vermieden werden 
Fälſchung nicht einzugeſtehen brauchen und läßt kaum noch den Schatten der früheren Größe daß eine Reichsverſuchsanſtalt im ungleichen 
die gegenwärtige Aufregung wäre ver⸗ erkennen und beſteht eigentlich nur noch als Kon⸗ Wettkampfe mit den Landesanſtalten das An⸗ 
mieden worden. So ſteht buchſtäblich in ſervator eigener Antiquitäten, als die Stadt der ſehen der letzteren beeinträchtigen und dadurch zu 
der „Republ. franc.“ zu leſen. — Der „Temps“ Hochzeits⸗ und Vergnügungsreiſenden. Wie oft deren Verkümmerung oder wohl gar zu ihrem 
ſpielt der Anklagekammer in Sachen der hat das ſtolze Venedig im Mittelalter Schiffe völligen Eingehen führen könnte. Denn es ſei 
tage Bicauarts gegen Eſterhazy und du Paty] nach dem heiligen Lande ziehen laſſen! Die klar: 1. daß die Unterrichtsaufgaben auf dem Ge⸗ 
de drangen Fälſchung der Ciperanzabriefe mächtigste Flotte gerade vor 700 Jahren, im biete der Materialprüfung nur durch die Landes⸗ 
und 2 optungen den Streich, des Unterſuchungs⸗] Jahre 1199, als nach der Eroberung Jeruſalems anſtalten in Verbindung mit Hochſchulen gelöft 
richters Bertulus Anklagebeſchluß und das ihn der Papſt Innocenz III. einen Kreuzzug zuſam⸗ werden können; 2. daß es für eine große Reihe 
aufhebende ürtheil der Anklagekammer wörtlich menberief und den Adel der Champagne, Flan⸗ von Forſchungsarbeiten von höchſtem Werthe iſt 
zu veröffentlichen, Dieſe ſechs Spalten Gerichts⸗¶derns und des Hennegau 's dem Lanzenbrechen | 
proja werden ein dauerndes Denkmal bleiben. und Minnedienſt entfremdete, damit er das Kreuz 
Bertulus ſtellt die Schuld der Angeklagten durch] nähme. Freilich kam dieſer Kreuzzug nie nach 
Zeugenausſagen und theilweise ſogar durch eigene] dem heiligen Lande, ſondern von dem 90jährigen 
Geſtändniſſe ſeſt, die Anklagekaummer aber führt] Dogen Dandolo, dem Klügſten der Klugen, der 
kühl aus, Geſtändniſſe 5 nichts und leine Flotte von 50 Galeeren auf Koſten der 
Zeugenausſagen könnten verſchieden gedeutet wer⸗ Republik ausrüſtete, wurde das ganze Unterneh⸗ 
den. Deshalb ſei die Verfolgung einzustellen. men nach Konſtantinopel dirigirt, wo die fränki⸗ 
Der „Figaro“ ſchildert die herrſchende Stimmung {hen Ritter Konſtantinopel eroberten, den byzan⸗ 
folgendermaßen: „Seit zwei Tagen „bat Paris] tiniſchen Kaiſer vom Throne ſtürzten und das 
ein anderes Geſicht. Alles, was Paris an Ein⸗ fränkiſch⸗lateiniſche Kalſerthum errichteten. Es 
8 wohnern zählt, wartet angſtvoll auf die Zeitun⸗ war dies eine Schöpfung ohne Dauer und Be⸗ 
| gen, ſpricht ziemlich einmüthig über die Lage und] ſtand, von der nur die Republik Venedig Vor⸗ 
iſt niedergeſchmettert. Kein Menſch ſpricht mehr] theil hatte, die ihren Handel im Orient dadurch 
von der Abrüftung. Es iſt lange her, daß Paris ausdehnte und ihren Erbfeinden Genua und Piſa 
. en abe — San glänzend Schach bot. 
ris, 2. September. inige Deputirte Auch heute geht die erfahrt v 
haben die Abſicht, eine Kollekte zu veranſtalten, nach Bu eg en leu 


eine neue Thatſache genannt werden. Angeblich 
will das Miniſterium nichts in Abweſenheit 
Bourgeois' beſchließen, der gegenwärtig in der 


Auflehnung gegen die beſtehenden Landesgeſetze 


angeſchloſſen.“ 
Frankreich. * 
Paris, 31. Auguſt. Bekanntlich iſt ein 
Kredit von 3 Mill. Franken für einen neuen 
Sitzungsſaal der Abgeordnetenkammer ausge 
worfen worden; aber mit deſſen Bau ſteht es 
ungefähr wie mit dem Bau franzöſiſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe: er wird erft in einigen Jahren fertig 
ſein, ſodaß die jetzige Kammer wenig ein 2 
haben wird, dort zu tagen. Der neue € 7 
wird im ſogenannten Ehrenhofe des Palais 
Bourbon, nach der Rue de Bourgogne zu er⸗ 
richtet werden. Vorläufig beſteht — dem 
„Figaro“ zufolge — die Abſicht, die Wand, die 
das Halbrund ſchließt, durch den Maler Puvis 
de Chavannes mit einer allegoriſchen Darſtellung 
ausſtatten zu laſſen. Der jetzige Sitzungsſagg 
würde in ein Konferenzzimmer umgewa 5 
werden; und in der bisherigen Zuhörergallerie 
ließe ſich ein Theil der Kammerbibliothek paſſen⸗ 
der Weiſe unterbringen. Der prachtvolle Gobelin, 
der jetzt die Wand hinter dem Präſidentenſt - 
ziert, wurde dort 1879 angebracht, als die Kam⸗ 
mer aus Verſailles nach Paris zurückwanderte; 
er ſtellt die Schule von Athen vor. Er ſollte 
eigentlich nur die napoleoniſchen Denkzeichen se 
decken, welche die Wand ſchmückten; unterdeſſen 
aber hängt er ſchon 20 Jahre da. u 


Niederlande. 2 


Amſterdam, 1. September. Zum N 
gierungsantritt der Königin Wilhelmine berichtet 
die „Deutſche Wochenſchrift in den Nieder⸗ 
landen“: Der Feſtjubel ſpottet aller Beſchreibung. 
Wer je einen Kölner Karneval mitgemacht hat, 
kann ſich einen ſchwachen Begriff von der Aus⸗ 
gelaſſenheit machen, die obendrein nur einen 
Vorgeſchmack von dem Trubel zum eigentlichen 
Krönungstag bietet. Im Gegenſatz zu Amſterd : 
in welcher Stadt die Huldigung durch das 5 
zwiſchen den 5. und 8. September offiziell ge⸗ 
feiert wird, gedachten andere große Städte, wie 
Rotterdam, s⸗Gravenhage, Haarlem u. ſ. m 
bereits am 31. Auguſt des Jubeltages. In 
S⸗Gravenhage trug die Feier einen offiziellen 
Charakter. Die „Neue Kirche“, in welcher die 
Majeſtäten dem Gottesdienſt beiwohnten, war von 
4000 Geladenen, worunter alle Hof- und Staats⸗ 2 
würdenträger, Generale u. ſ. w., dicht beſetzt. Am 
Eingang der Kirche erwarteten der Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar, die Herzogin von Mecklen⸗ 
burg und der Fürſt und die Fürſtin von Wied 
die Majeſtäten, welche um 10 Uhr eintrafen er 
nachdem fie die fürſtlichen Verwandten freundlich 
begrüßt hatten, ihre Plätze einnahmen. Nach dern 
Predigt, welche Herr Pfarrer van der Flier, durch 
Rührung übermannt, unterbrechen mußte, ver⸗ 
ließen die Königinnen unter den Klängen des 
Nationalliedes die Kirche. Auch anderorts wurde 
Gottesdienſt gehalten. Ueberall e 4 
des Volkes aus Stadt und Land, das die 
allegoriſchen Feſtzüge bewunderte und durch Tragen 
der oraniſchen und der Landesfarben ſeine 
patriotiſche Geſinnung bekundete. Sozialdemokraten 
und Anarchiſten hielten ſich fern, denn der heraus⸗ 
fordernde Geſang der Patrioten: „Weg met de 
Sozialen!“ erklang als deutlicher Warnungsruf 
allüberall. In Amſterdam namentlich, wo die 
Sozialdemokraten ſonſt mit Vorliebe die Ellen⸗ 
bogen gebrauchen, um ſich Bahn zu machen, 
war an dieſem Tage nicht die kleinſte rothe 
Roſette im Knopfloch zu bemerken und wer 
während des Spielens der Nationalhymne oder 
des „Wilhelmus“ gar ſeinen Hut aufbehielt, 
der konnte ſich ſofort einen neuen an⸗ 
ſchaffen. Tauſende von Gulden wurden für 1 
fettis und Serpentinen ausgegeben und eben ſo 
viel Geld wohl auch für Drehorgeln, um welche 
ſich hunderte von Paaren im Tanze wiegten. 
Auch die Geſellſchaftsklaſſen, welche dem Volks⸗ 
trubel bei ſolchen Gelegenheiten fern bleiben, 
hatten Urſache zur Freude, denn es ging ein 
Ordensregen hernieder, wie ſich eines ſolchen die 
bekannten älteſten Leute nicht entſinnen können. 
Zu erwähnen iſt, daß auch die Journaliſten⸗ 
kreiſe durch Ordensaus zeichnung der ren 
Charles Boiſſevain, Chefredakteur des „Handels⸗ 
blad“, Malcaſter Loup vom „Vaderland“ u. ſ. w. 
bedacht wurden. Allgemeine Freude erregte die 
Verleihung des Kommandeurkrenzes vom Nied t 
ländiſchen Löwen an unſere Landsleute, den be⸗ 
kannten Philanthropen Herrn P. W. Janſen und 
des Oranje⸗Naſſau⸗Ordens an Herrn Julius 
Röntgen. 8 


5 


1 5 Vorſchlages unterrichtet zu ſein. Die 


Zwecke ſowie deren Begründung der Zuſtimmung 
der Mächte unterbreitet würden. Wenn von 
England eine günſtige Antwort erwartet werde, 
müſſe die Gewährleiſtung gegeben werden, daß 
keine gegenwärtig zwiſchen den Mächten ſtreitigen 
Fragen der Entſcheidung des Kongreſſes unter⸗ 
breitet würden. 

— Die in den Jahresberichten verſchiedener 
niederrheiniſcher Handelskammern und in der 
Preſſe mehrfach beklagten Mißſtände, die mit 
den Kirmesfeiern und anderen öffentlichen Feſt⸗ 
lichkeiten in den großen Induſtrieſtädten, be⸗ 
ſonders auf Grund der Häufung dieſer Volks⸗ 
feſte an ein und denſelben Plätzen verknüpft 
ſind, haben die Geſchäftsführung des Vereins 
der Induſtriellen des Regierungsbezirks Köln 
veranlaßt, der Frage einer Eindämmung des 
Kirmes⸗ und ſonſtigen Feſttreibens näher zu 
treten. Zu dieſem Zwecke wurde die Einholung 
von Auskünften und Gutachten bei den zu⸗ 
ſtändigen wirthſchaftlichen Körperſchaften be⸗ 
ſchloſſen, um ein möglichſt vollſtändiges Bild der 
beſtehenden Zuſtände gedachter Art zu erhalten. 
Ferner wird beabſichtigt, im Falle ausreichender 
Theilnahme für den Gegenſtand die Einladung 
der zuſtändigen Körperſchaften zu einer Be⸗ 
rathung und Beſchlußfaſſung in der Angelegen⸗ 
heit demnächſt dem Vorſtande vorzuſchlagen, da 
der Verein ſich von einem einheitlichen und 
gemeinſamen Vorgehen gegen das Kirmes⸗ und 
ſonſtige Feſteunweſen mehr Erfolg verſpricht, als 
von den vereinzelten Schritten wirthſchaftlicher 
Körperſchaften in den durch den beregten Miß⸗ 
ſtand hauptſächlich betroffenen Orts bezirken. 

— Der Schriftſteller Eruſt von Heſſe⸗ 
Wartegg, der die Kohlenfelder der Provinz 
Schantung bereiſt hat und eine eingehende 
Schilderung dieſer in der „Köln. Volksztg.“ 
giebt, hat dieſem Blatte auf deſſen Wunſch 
Kohlenproben aus den Kohlenbezirken in Süd⸗ 
Schantung überſandt. Dieſe Kohlen wurden der 
königlich chemiſch⸗ techniſchen Verſuchsanſtalt, 
Berlin N., zur Analyſe übergeben, die zu dem 
Schluß kommt: „Die vorliegenden Süd⸗Schan⸗ 
tung⸗Kohlen ſind bis auf Probe 4 durch den 
hohen Gehalt an Aſche und flüchtigem Schwefel 
weſentlich minderwerthiger als die Kohlen des 
Saar⸗ und Ruhrgebietes. Der Waſſerſtoffgehalt 
im Verhältniß zum Kohlenſtoffgehalt iſt mit 
Ausnahme der Probe 3 um etwa 0,5 v. H. 
geringer als bei jenen Kohlen. Zu Heizzwecken 
dürfte ſich nur die Probe 4 eignen.“ Nach der 


herbe ſein — und auf ſchnelle Erledigung iſt 
ierbei in den meiſten Fällen beſonderer Wert 
u legen! — Es iſt von Wichtigkeit, daß 

ieſem Gebiete die Verſuchsanſtalten mit ihren] Flottenſtation Kiautſ 
Auftraggebern lebendige perſönliche lung be⸗ 
wahren. Alle dieſe Gründe ſprechen e Noth⸗ 


um der Staatskaſſe das Geld für den Mauer⸗ nicht als Feind Freun Rumänien. 
anſchlag der Rede Cavaignacs an 6 = ee 
Picqnart will leine 8 80 Freilaſſung, 
1 Häftling vor dem Zuchtpolizeigericht 


ultan hat Recht, we 

beſten Freund nennt. . RE N 
paar, wie ſchon das erſte Mal, mit großer Herz⸗ Prüf begründet. 
lichteit im Yildizsstiost aufgenommen werden.] Prüfunasmethoden. die ſich immer mehr ſteigernde! dienſte, die der verewigte Reichskanzler Fürſt nalitätsverſchwörung find u 
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Der Gegenbeſuch des Königs veim Fürſte 
von Bulgarien erfolgt nach ſeiner Rückkehr von 
Ragatz in Euxinograd. £ 


Türkei. ee 


Konſtantinopel, 2. September. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſp.⸗Bureau“.) 
Die Pforte hat ſich damit einverſtanden erklärt, 
daß ein Delegirter Serbiens mit berathender 
Stimme an der Unterſuchung betreffend die Ge⸗ 
waltthaten im Vilajet Uesküb theilnehme. Der 
ſerbiſche Geſandte Novaowitſch bezeichnete in 
Folge deſſen heute der Pforte den ſerbiſchen Kon⸗ 
ſul in Priſchtina Stamkowitſch als Delegirten. 
Saad⸗Eddin Paſcha befindet ſich augenblicklich in 
Priſchtina; er dürfte, da der Zwiſchenfall von 
Berana beigelegt, nach Uesküb zurückkehren. Auf 
Vorſtellungen des armeniſchen Patriarchen hin 
richtete die Pforte dieſer Tage eine Zirkular⸗ 
Depeſche an alle Valis, in welcher dieſen die In⸗ 
ſchutznahme der Armenier gegen jegliche Ver: 
gewaltigung ſtreugſtens anbefohlen wird. 

Anläßlich des Jahrestages der Thronbeſtei⸗ 
gung des Sultans verlieh der Fürſt von Monte⸗ 
negro dem Vali von Uesküb, Hafiz Paſcha, und 
Saad⸗Eddin⸗Paſcha für die Beilegung der letzten 
Vorfälle an der Grenze den Großkordon des 
Danuilo⸗Ordens. N 


geht mit Recht ſcharf gegen die jetzige auen kannte Zirkus Deike Vorſtellungen 5 welcher] geſtrigen groen perbſtparade zum Flugeladju⸗—,—, Hafer 120,00 bis 135,00, Raps —.— 

in großen Städten vor; er fordert, daß die auch in den nächſten Tagen U erlin über⸗ kanten unter Belaſſung in ſeinem gegenwärtigen bis —,—, Rübſen —,— bis ——, 

reichen Wüſtlinge, welche unſchuldige Mädchen 17 „ um auf dem Nollendorfpfi ⸗Dienſtperhältuiß ernannt. a 0 Fr 

verführen, öffentlich genannt und an den Pranger gen zu geben. Als die Vorſtellung eben Sprottan, 2. September. In dem Indu⸗ Greifswald: Roggen 124,00 bis 

geſtellt werden. ir können die kleine Schrift im beſten Gange war, erſchien der Gerichtsvoll⸗ſtrieorte Mall iſt in Folge Infizirung eines —.—, zen 154,00 bis —,—, Gerſte —.— 

empfehlen. 1199]  |zicher H. in Begleitung des früheren Zirkus⸗ Brunnens eine 28 von e bis 3 8 —,— bis —,—, Kartoffeln 
Aa 2m 2 i e ö —.— Mark. 

Aufregende Gerüchte von einem voll⸗ Ertrag der Tageskaſſe, ſondern auch einige werth⸗JHüttenarbeiter iſt dieſelbe ſchon nach fünf anderen Neuſtettin: Roggen 121,00 bis 126,00, 
ſtändigen Umſchwung der Mode ſchwirren in der volle Pferde wegen einer Forderung, die Ciniſelli] Orten verſchleppt. Der Magiſtrat von Sprottau] Weizen 150,00 bis —.—, Gerfte 122,00 bis 
Luft. Man horcht und fragt, kann aber nichts an den Beſitzer des Zirkus Deike hatte, ab. Die hat das ſtädtiſche Epidemienhaus zur Aufnahme 125,00, Hafer 130,00 bis 137,00, Raps —,—, 
Beſtimmtes erfahren, bis die 1. September⸗Klowns machten inzwiſchen ihre kollſten Späße, der Kranken beſtimmt. Rübſen —,— bis ——, Kartoffeln 36,00 bis 
Nummer der „Modenwelt“, gegründet 1865 damit das Publikum von dem Walten des Wien, 2. September. Hieſige diplomatiſche—— Mark. 

(nicht zu verwechſeln mit „Kleine Modenwelt“, Beamten nichts merken ſollte. Kreiſe wollen wiſſen, daß als Einberufungsort 
gegründet 1889 und Große Modenwelt“, ge — Das erſte deutſche Hotel in Kiautſchau.]] für die Friedenskonferenz Genf auserſehen ſei. 
ründet 1802), die Aufklärung brachte. Taillen, Ein Hamburger Kapitaliſt, der mit den Verhält⸗ „ 2. September. Die Meldung des 
aden, Paletots erſcheinen mit langen Schößen, niſſen im fernen Ofen vertraut iſt, wird binnen „Peſti Naplo“ von einem angeblich in Paris 
bald gleichmäßig rund, bald frackartig nach hinten Kurzem ein größeres Hotel in Kiautſchau ins vorbereiteten Mordanſchlag auf Banffy wird in 
verlängert! Außer dieſer ſenſationellen Neuheit] Leben rufen, das in Größe und komfortabler maßgebenden Kreiſen als eine unbegründete 
bietet die Nummer, nebſt dem beiliegenden farbi⸗ Einrichtung in weitgehendſter Weiſe den Ver⸗Senſationsmeldung bezeichnet, welche nur den 
gen Moden⸗Panorama, eine ſolche Fülle von hältuiſſen Rechnung tragen wird, wie fie ein] Zweck verfolgt habe, die Popularität Banffys 
Herbſt⸗Modellen, ſo verlockende Vorlagen, um aufblühender Platz wie Kiautſchau wünſchens⸗ zu heben. 3 2 
Vorhandenes für die erſten Beſuche und gejelligen | werth erſcheinen läßt. In der Perſon des Herrn Innsbruck, 2. September. Ein deutſcher 
Vereinigungen friſch und gefällig zu geſtalten,] Buſchendorff it bereits ein Leiter für das Hotel Tourſſt Namens Müller iſt von der Puitbach⸗ 
daß es für fleißige, geſchickte Hände eine wahre] engagirt, der bereits früher ein Hotel im Oſten alpe abgeſtürzt. Er wurde tobt aufgefunden. 
Luſt ſein muß, mit Hülfe der muſtergültigen] geleitet hat. Amſterdam, 2. September. Der Königin 
Schnittmuſter der Beilage, oder den noch be⸗ Rr ene 
quemeren Extra⸗Schnittmuſtern nach persönlichem 5 3 e 
Maß, aus Werk zu gehen. Neben den Erwach⸗ Verſicherungsweſen. 


ſenen kommen die Kinder nicht zu kurz; neben Den 
er Garderobe find die Handarbeiten in befannter Verſicherungs⸗Auſtalten der Baieriſchen 


Mannigfaltigkeit vertreten, und im Umerhaltungs⸗ n und Wechſel⸗Bauk in München. 


lac ißt für ſpamende Gekthge, wie für Nun zac Ende Jult d. J. enen Zugang don Mart 


V 
für die Erwerbsthätigteit der Frau ꝛc. beſtens prämie ſtieg auf Mark 3 034 ae Der aus 
gejorgt, Zwei berſchiedene Preis⸗Ausſchreiben etelbete Mruttpertung an Schäben betrug ultime 
bieten noch ganz beſonderes Intereſſe. Juli Mark 1 22 Die Zahl et Nn 1 
fälle ftieg auf 3451 gegen 1484 in der gleichen 
Br 5 me der De be ie 
mehr aufgefriſcht und wehte ſchließlich als Sturm 72 ’ verſicherungsanſtalt wurden in den 
in der Sie je 8 1300 fag Landed Vermiſchte Nachrichten. n Verſchen 2360 Anträge u 
waren bereits am jpäteren Nachmittag ſtets zu S Zu erſchi „Park 9 erſicherungsſumme eingereicht. 
“a 4 85 Länge von Sprühſchauern überſchüttet. be i t d r e Sci bie Dabei iſt zu konſtatiren, daß ſich die jogenannten 
Admiral von Kuorr hatte angeordnet, daß die 2 Jahre alte Frau Marie Borkwart, die mf Bonifikations⸗Verſicherungen der Bank einer zu⸗ 
Torpedoboote der Flotte voran laufen sollten. ihren beiden Kindern im vierten Stock auf dem nehmenden Inanspruchnahme ſeitens des per⸗ 
damit ſie früher unter dem Schutz der Küſte in Hofe des Hauſes Invalidenſtraße 38 wohnte ſicherungsnehmeuden Publikums erfreuen; es ind e 
ruhiges Waſſer kümen. Eine Sturzſee ſchlug in] Den Anlaß dazu bot „unglückliche“ Liebe. Frau dies Verſicherungen mit feſten Jahresbeiträgen Börſen⸗Bericht 
deer Nacht über das Torpedohoot „S 85“, drang Bortwart war früher mit einem Kaufmann ver⸗ und Rückgewähr der vollen oder halben einbe⸗ j ryen:Derichte, Hamburg, 2. September, Vorm. 11 Uhr 
iin den Schornſtein und das Boot ſank, „8 85“ heirathet, wurde aber wegen eigener Schuld um zahlten Prämienſumme oder mit Anſpruch auf Getreidepreis⸗Rotirungen der Landwirth⸗ Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗Roh⸗ 
Gommandant Lieutenaut zur See Türk) bildet Weihnachten v. J. geſchieden. Ihr damaliger Altersrente, wobei alſo den Verſicherten bei ga⸗ ſchaftskammer für Pommern. zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
mit dem Torpedodiviſionsboot „D 4“ (Kom⸗ Lebhaber, ein Senograph H., der den Bund der rantirtem Prämienaufwand gewiſſermaßen eine| Am 2. September wurde für inländiſches Ge⸗ neue Uſance frei an Bord Hamburg per September 
mandant Kapitänlieutenant Funke) und den 8⸗ Che mit ihr zu ſchließen beabſichtigte wohnte bei admaſſirte Dividende geboten wird. — Die, treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 9,50, per Oktober 9,57½, per November 9,57%, 
Booten 82, 83, 84, 86 und 87 die 1. Torpedo⸗ ihr. In Folge des leichtſinnigen Verhaltens ſei⸗ Leibrentenanſtalt erzielte einen Zu⸗ Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen per Dezember 9,62½, per März 9,85 per 
bootsdiviſion. Schnelle Hülfe war zur Stelle ner Angebeteten kamen ihm ſpäter Bedenken, und gang von 234 Verſicherungen mit Mk. 1402 1210133,00 bis —,—, Weizen 160,50 bis ——, Mai 9,95. Stetig. „85, 
und die Beſatzung des Bootes, welches in der er befürchtete es möchte ihm in der beabſichtig⸗ Kapitalseinlage für Mark 135 435 jährliche Gerſte 160,00 bis 2 Hafer 129,00 bis Bremen, 2. September. Petroleum 6,50 B. 
Nähe der Inſeln Fehmarn jant, konnte gerettet ten Ehe ebenſo ergehen wie dem erſten Manne Rente, wodurch der Beſtand an verſicherter—.—, Raps —,— bis —,—, Rübſen —— Baumwolle ſtetig, 31,00. 2 
werden. Auch die anderen Torpedoboote haben der Fran B. um nun fiher zu gehen, ließ er Jahresrente die Höhe von Mark 2 103 313 er- bis —,— Mark, a Wien, 2. September. Getreidemarkt. Weizen 
auf der Fahrt von Neufahrwaſſer nach Kiel] die Frau auf die Probe ſtellen 5 fie erlag der reichte. Es möge bemerkt werden, daß die Bank Stettin: Roggen 129,00 bis 133,00, Weizen per Herbſt 833 G., 8,35 B., do per Früh⸗ 
Schaden erlitten. „8 85“ iſt das erſte Torpedo⸗ Verſuchung. Aus dieſem Grunde kam es am auch Verſicherungen mit aufgeſchobenem Renten⸗ 158,00 bis 160,50, Gerſte 140,00 bis 160,00, jahr 8,33 G., 8,35 B Roggen per Herbſt 6,83 
boot, welches in der Oſtſee geſunken. Es iſt [Testen Sonntag zu einem Bruch zwiſchen Beiden, beginn abschließt und zwar fo, daß es dem Ver⸗ Hafer 126,00 bis 129,00, Raps —— bis G., 684 V. Mais per Juli⸗Auguſt 5,45 G. 
nun, wie erinnerlich, ein Jahr her (Ende Sep⸗ und H. verließ die Wohnung. Bald darauf ver⸗ ſicherungsnehmer bei Einlagen in beliebiger Höhe —,—, Rübſen —— bis —.—, Kartoffeln 5478 Hafer per Herbſt 5,67 G., 5,69 B., 
tember), daß vor der Elbmündung „8 26, (kom⸗ſuchte Frau B., ſich aus einem Fenſter auf den zu ganz beliebigen Terminen jederzeit freiftcht| —— bis —,— Mark. per Frühjahr —— G., —.— B. i . 
mandant Herzog von Mecklenburg) kenterte. Im Hof zu ſtürzen, wurde aber von Nachbarsleuten — ſe nach Bedürfniß oder Belieben — in Platz Anklam: Roggen 126,00 bis N Peſt, 2. September, Vormittags 11 uhr 
April 1896 ging in Folge Kollidirens „S 48“, Daran gehindert. Seitdem bewegte fie ſich wie den Genuß der Rente zu treten. — In der] Weizen 154,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis Produktenmarkt. Weizen loko behauptet, per 
im Auguſt 1895 „8 41“ mit der Hälfte der eine Irrſinnige. Bald wollte fie ſich er⸗Unf,albbran che wurden 1075 allgemeine] —,—, Hafer 129,00 bis —,—, Raps —,— bis September 8,35 G., 8,36 B., per März 8,36 G 
Mannſchaft unter. Weil eben die Gefahr des hängen, bald aus dem Fenſter ſtürzen, und am und Reiſe⸗Unfallverſicherungen über M. 8 734 692 —,—, Kartoffeln — — Mark. 8,37 B. Roggen ber September 6,65 G., 6,67 
Kenterns der Torpedoboote bei hohem Seegang Donnerftag theilte fie gelegentlich eines Beſuches Verſicherungsſumme für den Todesfall, Mark Anklam: Roggen 124,00 bis 126,00, B. Hafer per September 5,32 G., 5,34 B 
und schwerem Sturm nicht ausgeſchloſſen iſt, hat einer Freundin in der Chauſſeeſtraße die Abſicht, 16 782 704 Verſicherungsſumme für den Fall Weizen 154,00 bis. —,—, Gerſte 130,00 bis] Mais per September 5,25 G., 5,27 B per Mat 
die Marineverwaltung die Anordnung getroffen, ſich zu erſchießen, mit, und zeigte ihr auch einen] dauernder und Mark 5383,63 Tagesrente für —,—, Hafer 129,00 bis —— Raps 4,46 G., 447 B. Kohlraps per September 
daß immer zwei Torpedoboote ſich zuſammen⸗ zu dem Zweck gekauften Revolver. Heute Mor⸗ den Fall vorübergehender Erwerbsunfähigkeit ab⸗ —,— bis —,—, Rüben — bis ——, 12,70 G., 13,80 B. — Wetter: Schön. 
halten ſollen, damit immer eins dem andern gen lief Frau B. ſchon um ſechs Uhr in noth⸗ geſchloſſen, ſowie 1204 Haftpflichtverſicherungen Kartoffeln — — bis —— Mark. / N Glasgor,. 2. September, Vorm, 11 Uhr 
event, Beiſtand leiten kann. dürftiger Kleidung und erregt auf dem Hofe äber Mark 37036666 Höchſiſchadenſumme. —| lat Stop: Roggen 122,00 bie -s Min Roheiſen. Miked numbers warrants 47 Sh. 
Auch die Torpedoboote, welche ſich in der umher und weckte dann ihre Nachbarsleute. Da An Schäden wurden angemeldet: In der Unfall Weizen 165,00 bie . —, Gerſte 140,00 bis 3 4. Ruhig. 
Aordſee befanden, hatten unter ſtürmiſchem | fie wirre Reden führte, und man Unheil von ihr verſicherung: 1 Todesfall. 2 Invaliditätsfälle und) —,— Hafer 120,00 bis ——, Raps” —,— | 2" = i 
Wetter zu leiden, jo mußte, wie gemeldet Wird, | beſorgte, wurde die Polizei und ein Arzt von der 112 Fälle mit e Erwerbsunfähig⸗ bis —,—, Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln | TEE 
„8 66“ am 1. September, von Helgoland kom⸗ Unfallſtation gerufen. Als ein Schutzmann ein⸗ keit. — In der Haftpflichtverſſcherung: 34 Schaden- 36,00 bis —.— Mark. s Wetterausfichten 
mend, Geeſtemünde als Nothhafen aulaufen; . — Es ſei bei Ye. I it auch auf 5 rl aeg 4 . 2 0 b Sonnabend, den 3. September. 
S. M „Hay“ iſt wegen des ſchlechten icherungen der Bank hin] Weizen 165,00 — ea 17 Ein wenig wärmer bet veränderlicher Be⸗ 
wölkung, leichten Regenfällen und mäßigen ſüd⸗ 
weſtlichen Winden. 


* 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 1. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 5 

Newyort: Roggen 137,50 Mark, Weizen 
„a Mark. a 
Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
6 beſſa: N f Mart, W 5 

: Roggen 137,25 Mark, Weizen 
159,75 Iker 5 1 


Riga: Roggen 146,75 Mark, Weizen 
173,25 Mark. 


Magdeburg, 2. September. Zucker. Korn⸗ 

— exkl. 88 Proz. Rendem. 10,20 bis 10,40, 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,05 bis 
8,50. Ruhig. Brodraffinade J. 24,25 bis 
ſandten werthvolle Geſchenke. Brodraffinade II. 24,00 bis — —. Gem. Raffi⸗ 
Paris, 2. September. In unterrichteten nade mit Faß 23,75 bis 24,25. Gem. Melis I. mit 
Kreiſen wird auf das beſtümmteſte verſichert, daß Faß 23,12 ½ bis 23,25. Ruhig. Rohzucker I. Pro⸗ 
der Zar einen Schritt unternommen habe, um dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per September 
ſich der Zuſtimmung Frankreichs zu dem Ab⸗ 9,52 ¼ bez., 9,55 B., per Oktober 9,60 bez., 
rüſtungsvorſchlag zu verſichern. 9,62 ½ B., per November = Dezember 9,60 G., 
burg, 2. September.. Hier iſt eine 9,65 B. per Jannar⸗März 9,80 G., 9,82 ½ B., 
Meldung eingetroffen, der zufolge Präſident per April⸗Mai 9,92 ½ bez., 9,05 B. Stetig. 
Mac Kinley in Ohio von einer unzufriedenen Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 65 000 
Menge hart bedrängt wurde in Folge der be⸗ Zentner. 
kaunt gewordenen Vernachläſſigung der im Felde Köln, 2. September. Rüböl loko 56,00, per 
tehenden Truppen. Eine Frau ſtürzte mit einem] Oktober 52,80. — Wetter: Schön. 

tejfer auf den Präſidenten. Die Polizei trat Hamburg, 2. September. Vorm. 11 Uhr. 
rechtzeitig dazwiſchen, Kaffee. (Vormittags bericht.) Good average 
Santos per September 31,75, per Dezember 
8 per März 32,75, per Mai 33,00. Alles 


Von der Marine. 

— Wir haben ſchon mitgetheilt, daß am 
31. Abends das Torpedoboot „8 85“ bei 
ſchwerem Weſtſturm in der Oſtſee leck geſchlagen 
wurde. Die Flotte befand ſich an dem genann⸗ 
ten Tage auf dem Wege von Neufahrwaſſer nach 
Kiel. Der Wind, welcher am Vormittag ſchon 
ſtark geweſen war, war am Nachmittag noch 


Wetters am geſtrigen Tage nach Helgoland weiter gewieſen, deren Policen in Form von Billeten a] —,—, Hafer 120,00 bis —,— Raps —,— bis 
gefteigen Tage nach Helg 10 Pfennige für eine Verſicherungsſumme von FR er 3 bis —,—, Kartoffeln 

; ; f l Mark 5000 und bis zu Mark 5 Tagesrente an 36, is —,— Mark. j 

1 here Ga a au ER 1 4 Bar e ap der. 3 e 125 8 Sc Ver gang bis 8 

— : Fi j usgabe gelangen und welche den Bedürfniſſen][ Weizen —,— bis — —, Zu 0 

ert e Mt tam an 55 de 1 — des reiſenden Publikums beſonders für vereinzelte —,—, Hafer 120,00 bis — Raps 

ort zu 5 . Reiſen von kurzer Dauer in jeder Beziehung — bis — , Rübſen —— bis —,—, 


gegangen. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 3. September. Das Reiches 


Am 1. September. Elbe bei Auſſig — 0,50 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,66 Meter, — 


f ni ie im! ſah die verwundete mit einem Nothverband und 5 * 5 a \ A 
Bergstr: — 5 gust für die ließ fie nach einem Krankenhaus bringen. Die Nechnung trägt. eee VAR e rim 12000 bs 195.00 Pr 110 Pete 8 
en 1 und > — eis n e a und einer 10 Weizen . bis , Gerste * ro Beton 148 Det a 


platz iſt Herr Rentier Lande, der Parzelle 2 
an der Turner⸗ und Kaiſer Wilhelmſtraße Herr 
Schloſſermeiſter Berndt. Verſagt wurde der 
Zuſchlag auf ein Höchſtgebot von 50,80 Mark 
für Parzelle 10 im Bauviertel IX (Ecke Turner⸗ 
und Karkutſchſtraße). 


entſtand am Mittwoch Abend in Potsdam, wo⸗ Berlin, 2. September. Der Kommandeur | toffeln 31,00 bis 44,00 Mark. 
fal im Schützenhausgarten in einem großen] des 1, Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments Oberſt:f Stralſund: Roggen 120,00 bis —,—, l 
Zelt der von den Erfurter Krawallen her be⸗[Heintze von Krensti wurde gelegentlich der J Weizen 150,00 bis 153,00, Gerſte —— bis 31. Auguſt: Netze bei Uſch + 0,44 Meter. 


— 


— Zu Ehrenrittern des Johanniter⸗ Berliner Börse Ostpreuss. Prov.-Obl. ie Ausländische Anleihen. |schies:Boäen] 5 | —, Ausländ. Eisenb.-Obl.Miteä.Boder. Il m. ng 
Ordens find ernannt: der Graf Leo Karl Pommersche ls ! G]100,806|Nationalbk. 1. D.| 148, ourl, Bergwerk aschin el 235,76 | 
N S 1 Schi i Posener » ee a ! al ordd.Credit.-A.| 194,.10G|Cröllw. Papiorf.|20725G|_ „ Strube. 108404 
v. Schlieffen zu Sandow bei Schönwerder in 89,75 0 inn 13, |Steit. N. NHyp. 4%½ 88, 10 0 Kronpr-Rälisb..| —, r 1120 [ase er Bergb 146 
3 | vom 2 Se tember 1898 x ji iy Oest.-Ung. Stb. 83.20 Grunder. 98,40 enbaum . b 8 , 
Pommern, der Rittmeiſter a. D. Louis von . n ze %% „ „ . Z: Südbst(Lomb) 17,8 (gente:Oraait » e [Danzig.Oelmibl] S2200 [Mech Web,Lind.| IS rad 
Blandenjee auf Ziptow bei Glowitz in Pom⸗ een erer 05 7 r e.. |Doisausr Gan . 1,6 
mern, der Rittergutsbeſitzer Hans v. Gadow auf e — aläna. Locke 38,40 f pentsche Eisenb.-Act.| Kursk-Kiew... 101.100 o ken F 155 25 elan 0 Menden Schw BB... 
Hugolsdorf, Kreis Franzburg, und der Major Amsterdam . 6 Tg. 168 85 [Westfäl. Prov.-Anl . e g Mosco-Kursk - | — [Posener Provinz 114 0 l Spiegel deut. Biaw.| 9240 
gacggregirt dem 6. pomm. Infanterie⸗Regiment rüssel....... Tg. } 80.806 93 7800 on. . beo. 4420 3 Mosco-Smolensk| 101.10 Br. Bodencr-Bk. 140,90 8 |Donnersm. Hütte 155 
Nr. 49 Franz v. Branconi. er 1 . 12 5 |118,50G|ltalien. Rente . | 4 | 8820 IBraunsch.Lnd. . 126. A 10120 B Reichsbank . 168, Düsseld. Cham.“ — 168,80 
u = B j H theken⸗ London 8 Tg. 20, 1120 [Uaiind. 10 Lire-L | —| —, Brölthaler . |100, ‚08 DEE erg Rhein. Hyp-Bk.| —, 4 Draht 
2 o mmer ſche RO 1 3 MI. 20,31 4 |108,00G|Mexican. Anl. . 6 | 99,70 [Crefelder . 1130] Transkaukas . ’  IRh.-Westi. Bode. 122,0B| „ Kammg. 1147,25 
Aktien⸗Bank. Wie aus dem Inſeraten⸗ Ne 117 F |Warsch Wien.) TRomtocker 02.1, |» Bisb 288, 108,50 
theile unſeres heutigen Blattes erſichtlich, werden New-York ..... 42. rd 100.100 ” Buben „ | 43, 101,306 Reibe Aeg. 100 2 |North-Pae. . 2, 9890 See. gl P f Ir ö 
die am 1. Oktober cr. fälligen Pfandbrief⸗ ein ar 900 0 [„ 250FI.L.I854 | 8½ —  |Königsb.-Cranz | 163,75 4 re Schles. Bank-V.| 1610 0 Elbert. Farbenf.| 344,6 179, 
> ey Pe 2 Mi. 80, . Credit- — — Lüb.-Büch 169.10 Gotihardbabn . .| 101,10 5 Kummer 191,20 1 
Koupons bereits vom 15. September er. ab Wia eswrs; 721. 13550 = 2 Wader ., 7 ton arten la,. 110010 |Porı. Eisb-Obi. .| 60,800] Wentdeutsch.Bk.|12BER [Eloktr. Kummer) 10120 f 12 % 
koſtenlos eingelöſt. ie Fe 3 en g 4% 150 80 E Südbahn | 98.60 |" Schifffahrts-Actien. [Westphal Bank! 128,76G [Eschweiler Berg 200, 3 | 
Mecklenburg Strelisſche Hy⸗ Petersburg. 6g 18 05 Cl remmer he 10100 |Portügissen.. . ce 8390 Deutsche Bis.-St.-Pr. 79 Dampfsch II 30. [ Industrie-Actien. |seisenkirchen |19123 Ä | 
pothekenbank. Wie aus dem Juſeraten⸗ en eee a ch 101 3 |Rumän. Al.. 4 |10140B " |Bresi. Rbederei 180, deter, Arabi 8 
eee . Fieber a. fen Seen, — Warten 73] Re imo ren 2 des had | & e de de bee f dee e ee | m 
u . U rief⸗ £ , „ — Dortm. G, Ensch. 178,7 Hansa, Dampf. .|171,80 [Ber Unionsb. . 128,25 |Ges.f.electr.Unt. 0 
Koupons bereits vom 15. September er. ab 1e Sd 140 Gee ee „„ Been een 124502 5 
koſtenlos eingelöſt. — 2% . 4 % ( — Schles. 0108 Friedrichshain .| 130,300 Görl, Bisenbbod.| 18550 12828 
— Eine billige und bequeme Son⸗ n eder. | 5 |12210 Deutsche Klein- und 2 R ee te) 
derfahrt findet morgen Sonntag mit dem ve 8 doo an „ „„ 3 10308 strassen-Bahn-Aet. Bank-Actien. Pfefferberg - . 440 0 Hall. Maschinen 43,6 IB 
170 inemii eres. 05 107.40 B|Serb. Gd-Pfdbr. 5 8 80 B = ambg Elec. 7 
Dampfer „Wolliner Greif“ nach Swinemünde 3 4162⁰0 900 Bl „ amort St. 4 Ska 22 Hanndr Baust E 4 
und Heringsdorf ftatt. Die Abfahrt von Stettin Imperials „.... 12 181 80 ner a. 11a bees edge 318 us‘ 
erfolgt 8 8 Uhr, die re von Ameise Noten an 5 7 u g e 5186 Barmer 20,75 „ 3% 
Heringsdorf Nachmittags 5 Uhr, von Swine⸗ Englisch , 20, 3956 WB jung. Gold-R. 1288 Boch Gele Bir . 8 . 
münde 6 Uhr. Der Fahrpreis beträgt 1,50 Mark. Was:: 138% „ San: 2% 8,75 den Ee 73 717 0 ee. 
— Der Bürgermeiſter Knitter in Dem⸗ Gestern, = m = SAE 5 ae m. „Macht 
4 ussis. * „ N 2 4 B. . 10. 
min iſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der „eigens 32380 ne a — r Sr-B. . |2i140 838383 27275 80 bebe e 6 1% 
Schiedsgerichte daſelbſt ernannt. = e e . Or Berl. Strb. | 330,30 141,6: ad W. ne 
ET RE — N Deutsche Anleih Mann aa 99.90G@lAnhall-Dessau . | 41100,G Hamburg. ,, 1208,60 : fHibernia .........| 196,10 
ner; Dieck Reichs-Anl. €. 97,1 10240B]Pommersche „ 102,806 |Br.-Hannoy ver. | Sl 16528 r I., rede, Leder 122150 
Literatur. = „ „ 6½ 10230 te 90 r 4") 100,806 |Potadam Gesa 1140,00 jet oder 148.10 
gan f * 0 1 10 8 |Posensche . „ 2 108,6 [Danziger % u . Berl.Omnib 271 70 [Höchster Farb, 41 6 
Profeſſor Keller, Die oſtafrikaniſchen Prouse. Conz. Anl. e. 6 ½ 102, 100 * 90 1 i DE NP Electric. 5. 18 Harder 18 U 
nfeln. Berlin bei Schall u. Grund. (Biblio⸗ 25535 22 18 br ör. C. r. 2% 1480 sind 020 [Hösch, Eisen 188 
A 7 3 95,20 0 99,0 01 „ 2 * x 103.8 111.30 IH „ 90 
thek der Länderkunde.) Bd. 2. Wir erhalten Staa 0 4 18,6 „ Fin 5 1175 —— 
hier von einem Fachmann erſten Ranges eine R 188 It Grann’onı. 15 3,6 Howe Wosz 
eingehende Schilderung von Madagaskar mit Bonner * — 4 103,0 |Deut.Hp.-B.-Pfd. 111,75G]; mr Kaliw.,Aschersl.| 149,30 
Benutzung aller — — 95 — Serin Brocianer = Dae ee ER RA 15 8 f 11 „ 
diurch eigene Studien des Verfaſſers an Ort und Casseler » — a 101750 |Gotihardbahn . Essener 1142800 fBerseliusBorgw.\ 128, * [KöhlmannStärk. ma Ver 
Fee dee ga Er u SEE en ae 
a n sdner 5 — 1 i ni 
dem Madagaskar benachbarten Inſeln von 0° 8 ” 2 % Mn — 2 2 %% in 
bis 22 6 ſüdlicher Breite, die madagaſſiſchen, die See 1. — 1 na Bard bf We ec 85 bald, 
Maskarenen⸗, die Mychellen⸗ und die Aldabra⸗ — "rl RG Nord Gr H.P. III. 00.20 „ Jüte-Spin.| 19995 [Kürbis dt. Zu 
Inſeln, welche ſich mehr oder weniger eng an Halberstädter „ 1897 8¼ 09,75 nen en „Br. —— eee, Zuclet 15 2 
Madagaskar anſchließen, und endlich die auſtral⸗ Hans. Pee, Ori. Plo. RB 4 582 N 2 50 
g „ - 2 =. P 
Val e an dear un 0 0 Fee 1 In odam. |+) Mi Be 
d ohne jeden . — Kölner » "412.3 Ic 15 2 * 48 Ir 1000 | 
und o 5 „ 77" nee) a 2 “ 
Es iſt das befte, ja einzige Werk, welches Fa 2 6 8 2 ebe. 2 eee 
1 über dieſe az lic ai, n Er am BIRhein-Watt.Bdc, 90 N a 5 
ufſchluß und ein landſchaftliches Bild giebt. f * „ Bun „ A Ines ref 5 
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a „denkbar vortheilhattestes Brennmaterial 
Hedwigshütte Anthracit 2 ae mare 


Heäwigshütte, Anthraeit-, Kohlen- und Kokeswerke, James Stevensan. A. 


88 1. An er 1 el > rwiek, 3 3. S e 2 2 7. 


per os 


HEINRICH LANZ, Mannurım 


Die Fahrik am Bahnhof baut als einzige Specialität: 


Lokomobilen von 3— 200 Pferdekräften 


für Industrie u. Landwirthschaft. 


In Anlage und Betriebskosten billiger wie stat. Anlagen mit eingemauerten Kesseln bei mindestens gleicher 
Leistungsfähigkeit, Dauerhaftigkeit und Betriebssicherheit. 


Grösster Absatz in Deutschland. Zahlreiche Referenzen in ersten Industrlekreisen. 


Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 


Schönste Lage — Billige Preise — Prospekte durch 
Dr. med. Winkler, (zuletzt [Ass.-Arzt d. Herrn Dr, Lahmann 


mit FILIALEN in BERLIN, BRESLAU, 
KONIGSBERG i. Pr., REGENSBURG, KÖLN. 


Die Fabrik in Lindenhof- Vorstadt 
baut als Specialitäten: 


Dreschmaschinen, ., 
Landwirthsch. Maschinen. 


Ilustrirte Kataloge gratis u.franko. 


Stettin, deu 1. eber . 5 
F 
Bekanntmachung. ine Alaaamie zu Worms, 
zahl t ht Bre fast all 3 len Wi 
Die Lieferung von dunkelbraun⸗ und gringlafirten e 6a Dielen trauern aus fast allen Ländern, begiunt den Winter-Kursus am { November. 


Dachfalz⸗, Firſt⸗ und Gratziegeln zum Neubau des 5 
Verwaltungsgebäudes für den Freihafen hierſelbſt Toll Die Direktion. Dr. Schneider. 


d tlichen Aus 
ae ee eee Manag 0 ! in Schlesien. 


Tn dem nass kalten Klima Deutschlands 
billiger und bekömmlicher als Bier! 


den 12. September 1898, Vormittags 12 Uhr, im . internat, Heilanstalt für Lungenkranke von Oswald Nier's Ungegypste! \ 
Stadtbau büreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten „ / rn ER “ A l 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift Enes e Dees“, seit 1876 laut Fürst v. Big een 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗[“ Begründer AR er when Behandlung der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor Angenehme, leicht trinkbare und dabei so schr stärkende 
aden in N der etwa erſchienenen Bieter er⸗ Professor Dr. med. Bud. Kobert, Naturweine aus W eintrauben 
olgen wir 
Berbingungs- eee * 40 905 3 Frospecte kosienfrei durch die Verwaltung. 1 Festlichkeit. 2 — ne RR 
oder gegen Einſendung von 1 %% 9 en n — — 5 * 
0 er 57 Centralgesch. (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland! 
Briefn 1 it l 1 Hoch bau- De 1 ae i Hierdurch gebe ich bekannt, daß die ſeit 1895 in Fee beſtehende Ingenieurſchule Ausf. Preis courant nebst Broschüre gratis und — 
Der Magiſtra ) eputation zum 1. Oktober d. J. nach Mannheim verlegt und daſelbſt als Hanptgeschäft und BERLIN N 
Prtteher Höhere Technische Schule "ar oo a 3 
No. 17 
Bötteher-Innung. 1 f f 0 OSWALD NIER 
u der am 5. September d. J., Abends 8 Uhr, im ZUR Mann IE III Centralgeschäft nebst grossem Restaurant 
3 des Herrn Bülow, Breiteſtr. 7, ſtattfindenden weitergeführt wird. Stettin, Kleine Domstrasse No. 5. 
außerordentlichen Generalverſammlung werden P. Wittsack : un 
ſämtliche Mitglieder nochmals unter Hinweis auf 875 | > 7 
des Statuts hiermit eingeladen. Direktor der D zu nee nur * 


Tagesordnung wie am 31. Auguſt 1898. 


der Vorſtand. e 


Schieber-Luftpumpen 
System Burckhardt & Weiss. 
Nutzeffect. 900%. a 5 e 


— Die beliebten gr a 1 Mark der 
besorgen und lr 


ae. 45 —— Pferde - Lotterie 


erlin NW., 


EnisonBeranas 20. 8 = = = — — — 2 ie: 
n 2 Franke Erster Haupttrefler: 1 eleg. Landauer mild Pferden i. W. von 10 000 Mk. 
furt à. M., Cöln a. Rn. Bres- empfehlen güt. Abnahme. — 11 Loose für 10 Mk. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) — 


lau, Leipzig, Hannover, P. — 


sim Cudwig Müller & Go. u. ft, Brett 


Pc“ zu Anmeldungen 


— In Stettin zu haben bei: Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft, . : er 
8 G. A. Kaselow, Frauenstr. 9 und den bekannten Verkaufsstellen. x 
— . — v 3260 Gewinne im Ges.-Werthe 100000 Mark X Grosser W 


hiervon 95 Pferde und 8 eleg. Wagen. 
0 \ Keine Reduction der Gewinne! Ziehung bereits 15. September ohne Ve schub! 


Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 950. 


Am u ure J. d. M.: — 

E Letzte diesjährige 
0 Uhr⸗Sonderfahrt . Ernst Hotop, 

nach Swinemünde Berlin W., Marburgerstr. 3. 


per Salon: Schnelldampfer 1 12 ee 
„Heringsdorf“. R R ölen für Ziegel und Ka 


Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr. Ziegel maschinen. S 0 n d e 1 f a h r t S 0 I d e 1 fa b 1 t e n 


Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 
am Sonntag, den 4. September, am Sonntag, den 4. September: 


Sabrpreiſe: 1. D 3 Wa, vi. | Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 1 N h 8 d d 
wi 1 € W 
nach dw inemünde- Heringsdorf L Nach Swinemände und zurück 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 


Actien-besellschaft. 92 er = Frei „Freia“. 
g ö per Schnelldampfer Abfahrt Morgens, Rückfahrt 5½ Uhr Abends 
tettin_ m thin— 
SQL Ste ar rei him „ olliner reif“, Fahrpreis: ae — zurück / 3,00 
Ertrafahrten am Sonntag, d. 4. Abfahrt von Stettin 8 Uhr Morgens, Rückfahrt e nn 
S. S. „Sal der“ 0 Heri ein \ 2 
ge 8 3 er vom) Seriugabarf 5 Uhr, von Swinemünde 6 Uhr II. Nach Misdroy 1 
I. Stettin— Pölitz. 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
o sich auszeichnende Waschseife. 


Brolse- Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 
Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
chte“ Stück meine volle Firma trägt! 
©» Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund. 


g J und 6 Pfd,-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
'oilettteseife), sowie in einzelnen Stücken, . 


Verkaufsstellen duroh Plakate 75 er Abbildung) kenntlich. 


Bon Stettin: Bon Pblitz: 
9 Uhr Vormittags, 6½ Uhr Morgens, 
9½ „ Abends, 10½ „ Vormittags. 
11½ „ Nachts. 

II. Stettin Messenthin. 

Von Stettin: | Von Meſſenthin: 
9½, Uhr Vormittags, 11 Uhr Vormittags, 
* „Nachmittags, 7 „ Abends, 


2 - * „ * 


M. 120. Stettin—Swinemünde und zurück (Laatziger Ablage) und zurück 


+ 1.30. Swinemünde Heringsdorf einfache 
Fahrt 50 , bin und zurück 75 2. per Schnelldampfer „Stettin“. 


— —.— 9 vorher in meiner Fahrkarten⸗Aus⸗ Abfahrt 6 Uhr Morgens, Nüctfahrt 5 / Uhr abeuß 
e ee ee eee Fahrpreis I. Pl. 4% 3,00, II. Pl. % 1.50. 


8 — inder die Hälfte. 
Fahrkarten ſind vorher in meiner Fahrtarten. Ausgabh 
Bollwerk 1, zu löſen. 
J. F. Braeunlieh. 


Sonntag, ten ebe | Stettin-Kopenhagen. 


Letzte diesjährige 
b 8 Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg, 
e2 1 n d e r f a b r t Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Bo Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr 8 


10 
Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
Osear Henckel. 


2 J. Kajüte „44 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 4 
Zu haben in Stettin bel; E. Ludwig, Wallstr. 17/18, via Swinemünde in⸗ Rückfahrkarten ten P 
Am Sonntag, den A. ds. Mts.: nich. Albrecht, Bismarckstr., L. Maschine „ Stoltingsr. 13 5 > „Die d 3 922115 en e 
S . 5 — wen — zu 8 rel t rc 1 f anlaufend) (45 Tage gültig) im Anschluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
e aumstr. ri 0 er, Brei estr., 8 8 
onde rfahrt —— melee 16 22 Ede a Grüne Schanze, nach der Insel Rüg en Eilenbahuationen ae en Ausgabeſtellen der 
5 t at u 
nach Swinemünde|l an, Ae gan. scirbaunstdie 17, | Otto Beuhimeoner, König Aber, 39, direct Stubhenkammer und Aa. Christ, Gribel._ 
per Salon: Sehnelldampfer Win l Frauenstr. 5 . ö Taru von Bassnitz N euheit l 
„Su inemünde“. Horm. Kausch Nacht, Inh; Hermann | Ernst Müller, per Salonſchnelldampfer „Ereia. |. * 
Abfahrt Morgens 6 Uhr. Becker, Schulzenstr., 1 einr. Weiland; Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens, Rückfahrt A 1 
Aung 2 en e Abends 5½ Uhr. Fräul, Clara Krüger, Bismarekstr., in Grabow b. Jul. Fiebing, von Stubbentammer nach Landung der Paſſagiere, — nlileidemapp en 
8 ah je: R. ba Ne Inh. Br. Mü F. 32, | Ba Windel. Saßnitz 2 Uhr Nachm. direct Stv de — Stetti in A Sorten a 10 
ahrprei H. Laabs Nchf., Inh. Br. er, Frauenstr. Max irect Swinemünde — Stettin. k 
N 223 3,00 % Vertreter: Max Hommel, Agenturen in Stettin, Friedrich Karlstr. 10. Fahrkarten & % 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 3 
1,50 % ö 2 Ausgabe, Vollwert 1, erhältlich R. Grassmann 
5 Ebenso wie die Waschseifenfabrikate der Firma Oehmig-Weidlich sind auch deren Er- a g 9 
2 zeugnisse Toiletteseifen und Parfümerien z hervorragend; dieselben biete J. F. Braeunlich., 3 a 
end Dampfschifffahrts preiswerthen, vorzüglichen Ersatz für die durch die * Zolle ge; sehr verthenerten 8 P eg 
— abrikate und 1 daher überall die Marke Oehmig-Weidlich. a werd kauft Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit ver augt 
Actien Gesellschaft. rikate und man verlange daher rall die Marke Weinflaſchen —— | S 0 ei ar 


— 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Gr. Wollweberſtr. 18, be, Kabinet, Küche, ET, 
Wrangelſir > Sea Wohnung von 6 Burſcherſtr. 7 | 2 Stuben. e 2. mit 24 . 8. 1. ee zu vermiethen. & Schlafitellen. 
Stuben, Vallon, Garten zum 1. 10 find 4 Zimmer mit eier Zubehr zum gergfie, 4, 2 Stuben u. Zubehör z. 1. Oktbr. z. verm.]. Jrauenſtr. 89, €. I. |. Wohn, Stube, Kammer, | Möndenftr- 3 fd. 2 ig. Herren freundl möbl. Schlafftelle, 
22 1. Oktober zu vermiet — U I eiche an ord. Leute zum 1. Oktober zu vermiethen. Beringerftr. 80. 1 Mann f. fogl, Schlafit. bei — 
5 Stuben. 3 Stuben Fichtestr. 9 Eliſabethſtr. J, Stb., Kam. Ach Entr. 4.1.08. f vom | 
* sind 2 Zimmer und Zubehör zum 


m 1, 1 Tr. litzerſt ag, ‚Bere N * Kellerräume. 
„ aairchplas u 2 Tr., e e e ere bai S, gere 
B hersir. 7 dne Wohnung von 3 Stuben, Kabine, ‚Zrleres e 
UrSCHErSIT. Wafferklofet, Küche, Keller, Bobenfammer, 


aun lerſfr. B, 4 u. 5 Stub. Babelt. . ＋ 20 Näh. H. I. keller, ev. getheilt, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Wohnung von 5 Zim., heizbarer 


m 
1 


1 Stube. Werkſtätten. 


Mädchenstuhe. Badestube und Zu- nfanmer zum 1. Oktober + ER 5 2 mb | Bogistaufir. 17 ift ein verw. _|@tottingntr.94, Tifcterwertfiatt; j. Oui. A m, 


behör zum 1. Ökteber zu vermieth.| Näheres Kirchplatz 3, 1 


Näheres daselbst beim Tapezier. 


Möblirte Stuben. 5 5 


— — 1 3 r., 


Politzerſtr. 94, 1 Tr., 3 
— A Stuben. Badeftube 9. 1.10. 8 .. 8 


e 


2 u. 


Verb 4 Stube u. Luce 3 1. Omer & 


In den Stürmen des Lebens. 


Roman von Th. Schmidt. 
Nachdruck verbolen. 


40. 
12. Kapitel. 


Der Aſſeſſor Thies hatte ſich an dieſem Abend 
im „Sachſenroß“ eben zu Tiſch geſetzt, als der 
Wirth, der den in der Regel im Eßzimmer allein 
ſpeiſenden Gaſt gern unterhielt, mit der Neuig⸗ 
keit eintrat, der Herr Kreisphyſikus ſei ſoeben 
aus dem 
Sein Kutſcher halte draußen mit dem Wagen zu 
einer Fahrt nach Gut Vollrode, wo die Guts⸗ 
herrin im Sterben liege. 

Des Aſſeſſors Mienen zeigten Theilnahme. 

„Die Aermſte! Der Tod wäre für ſie eine 
Erlöſung. Jahrelang gelähmt zu ſein, ſich ohne 
fremde Hülfe nicht von der Stelle bewegen zu 
können, muß für eine ſonſt geiſtig friſche, ener⸗ 


giſche Dame mit lebhaften Naturell, wie fie es 


iſt, eine wahre Höllenqual ſein.“ 
„Die Sache ſcheint aber nicht ganz richtig zu 
fein,“ meinte der Wirth geheimnißvoll. „Der 


Kutſcher ſagt: Man hätte die Dame im Zim⸗ 


mer liegend und in ihrem Blute ſchwimmend an⸗ 
getroffen. Gleichzeitig höre ich ...“ 

„Nun, was ſoll denn etwas Unrichtiges an der 
Sache ſein? Die alte Dame leidet an Bruſt⸗ 
krämpfen, da wird ſie zweifellos einen Blutſturz 
gehabt haben,“ unterbrach der Aſſeſſor den red⸗ 
ſeligen Mann. i 

„Kann ſchon ſein, aber ich denke mir, daß 
diesmal doch wohl etwas anderes dahinter ſtecken 
wird. lleber den ermordeten Sohn werden ja 
jetzt die unglaublichſten Geſchichten verbreitet, da 
wird ſie viel Kummer und Verdruß haben. Als 
ganz neu erzählte man ſich eben im Geſellſchafts⸗ 
immer, daß der junge Gutsherr auch mit der 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 4. September (13. n. Trinitatis): 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 


Herr Ober⸗Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
(Am Sonnabend Vormittag 10 Uhr Prüfung der 
Konfirmanden, danach Beichte: Herr Paſtor 
a prim. Pauli.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 8 ¼ Uhr. 
Um 10 Uhr Einſegnung der Knaben, danach Abend⸗ 
mahl: Herr Paſtor prim. Pauli. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Am Montag Vormittag 10 Uhr Einſegnung der 
u danach Abendmahl: Herr Paſtor prim. 
auli. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: Herr Re 
Oberpfarrer Caeſar. 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: 
Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Johannis⸗Kirche: 


Herr | 


Herr Daran Dr. Scipio um 10½ Uhr 


ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 5 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 


Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
2 Prediger Siler um 2 Uhr. 
etſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. l 
Johanniskloſter⸗Saal 5 0 8 a 5 
Wegen baulicher Reparatur fällt der Gottesdienſt aus. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergitr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. - 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
- aubſtummen⸗Anſtalt: 

Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. a 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 

Vorm. 9½ Leſegottesdienſt. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus. Eing. Auguſtaſtr. 4. Aufgang, 2 Tr., Abends 
8 Uhr. — Jedermann tt. freundlich eingeladen. 
y j Evangeliſt Peters. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 5 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
- Methodiiten-Genteinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 

Vormittags 10 Uhr und Abends 7½ 
Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 

; B. Keip, Prediger. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Sonntag und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
rr Vikar Rothenberg um 10 Uhr. 
meinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 
Vorm. 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Leſegottesdienſt, 
Vorm. 11 Uhr Sonntagſchule, Nachm. 4 Uhr 
Verſammlung des Jugendbundes. 
anien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
(Abendmahl.) 


. 8 Abend 8 Uhr: Herr Paſtor 


randt.) 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
GKindergottesdienſt). 
Salem: 
a Paſtor Dux um 10 Uhr. 
err Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
5 & i 5 Nemitz: m 
err Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
Luther-Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdieuſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Tr 


Uhr Predigt, 


Herr Prediger Knagk um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2¼ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
8 Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld 2 11 Uhr. 


une: 
Um ½)9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 


Sonntag, den 4. d. M., Abends 7 Uhr, Verſammlung 
des Ev. Traktatvereins in der Aula des Marienſtifts⸗ 
Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 


geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor Rudolph] & 


aus Greifenhagen halten. 


Ev. Bereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part. lints: 
Montag Abend 8½ Uhr „Blaues Kreuz“ (Trinter- 
rettung). Dienſtag Abend 81/2 Uhr, Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Evangeliſt Peters. 


Geſellſchaftszimmer gerufen worden. J 


Gegenwart des 


Tochter des Förſters Hart ein Liebesverhältniß 
gehabt haben müſſe und das junge Mädchen 


dürfe, ſonſt würde das auffallen. Er ließ den 
Wirth los, blieb aber erwartungsvoll vor ihm 


ſtände im Verdacht, um den Mord zu wiſſen, ſtehen 


oder es hätte wohl gar ſelbſt aus Rache gegen den 
Verführer die Hand mit dabei im Spiele gehabt, 
ſonſt würde das Gericht doch wohl nicht heute 
Abend noch zu ſeiner Verhaftung geſchritten 
ſein. Liegt denn wirklich etwas Verdächtiges 
gegen die Tochter Harts vor, Herr Aſſeſſor? Sie 
müſſen das doch wiſſen.“ 

Kaum hatte der Wirth dieſe Worte geſprochen, 
da ſprang er erſchreckt einige Schritte zurück, denn 
der Aſſeſſor war mit drohender Gebärde blitz⸗ 
ſchnell emporgeſchnellt und vor ihn hingetreten. 
etzt packte er den kleinen, feiſten Mann unſanft 
an den Schultern und ſah ihm mit unheilver⸗ 
kün dender Miene in die kleinen liſtigen Augen. 

„Wer hat Ihnen ſolche Lügen aufgebunden?“ 
herrſchte er den verblüfften Wirth mit blitzenden 
Augen an. „Die Tochter Harts iſt eine an⸗ 
ſtändige junge Dame, die ſich von einem Manne 
wie Robert Reinhardt nicht verführen läßt! Und 
wer hat eben von der Verhaftung dieſer jungen 
Dame gefabelt?“ 

„He —he—herr Aſſeſſor ... Gott! was er: 
ſchrecken Sie mich! Iich, ſage ja nur, w—was 
Andere ſich erzählen!“ ſtieß der Wirth er⸗ 
bleichend aus. . 

„Das ſollen Sie eben nicht! Ganz abgeſehen 
davon, daß Sie mit Ihrer Schwatzhaftigkeit ſich 
die Gäſte aus dem Hauſe reden, machen Sie ſich 
auch in ſolchem Falle durch Weiterverbreitung 
einer unwahren Erzählung mit ſtrafbar. Ein 
guter Wirth ſoll alles hören und ſehen, was in 
ſeinem Hauſe vorgeht, aber nichts weitererzählen 
— begreifen Sie das? Ich erwarte jetzt, daß 
Sie mir die Quelle Ihrer Mittheilung nennen.“ 

Des Aſſeſſors Empörung über den Klatſch 
hatte ſich bei dieſen Worten etwas gelegt. 
Er beſann ſich, daß er für die Tochter Harts in 
Wirths ſich nicht zu ſehr erregen 


Aachener 


D. R.-P. 
Mit neuem 
Muschelreflector. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Verlobt: Fräulein Franziska Schindler mit Herrn 
Julius G. Israel [Berlin⸗Stettin!. i 

Ge [Kolberg]. 


8 
ſtorben: Anna Steinert, 49 J. 


Margar. Grünwald, 19 J. [Kolbergl. Anna Höft, 
J. [Stralſund J. 
Karl“ 


21 J. [Schwendt]. Emmy Stahnke, 33 J 
Lieutenant a. D. Emil von Gerhardt IStolpl. 
Schubert, 68 J. [Anklam]. Schuhmachermeiſter Fried⸗ 
rich Haſſe [Bromberg . 


Staatlich beaufs, und subvent. 
Thüringische — 


Bauschule Stadt Sulza 


8 Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler. 
Staatliche Retfoprüfungen 


1 
0 


17. Okt. 
Der Königl. Dir ktor 


Reuter. 


Sem. -Ant. 


Die am 1.5 etober er. fälligen 
Coupons unserer Pfandbriefe werden 
bereits vom 15. September 
er. ab an unserer Kasse in Berlin 
und an den bekannten Zahlstellen 
kostenlos eingelöst. 


Pommersche 
Hypotheken-Actien-Bank. 


Die am 1. Oetober er. fälligen 
Coupons unſerer Pfandbriefe werden 


bereits vom 15. September cr. 


ab an unſeren Kaſſen in Neuſtrelitz 
und Berlin, ſowie an den bekannten 
Zahlſtellen koſtenlos eingelöſt. ö 


Mecklenburg-Strelitzsche 
Hypothekenbank. 


Hufeisenwerk 


zur Angliederung an ein Unternehmen billig ver- 
käuflich. Refl. bitte Adr. bei Herrn Fabrikbes. 
Henniger in Weissensee bei Berlin nieder- 
zulegen. 


Brauereiverkauf. 


Eine altrenommirte, mit Kraftbetrieb gut eingerich⸗ 
tete Lagerbierbrauerei mit Mälzerei und Aus⸗ 
ſchank, ca. 5000 Hektol. Umſatz p. a., in Stadt von 
26,000 Ew., ift unter leichten Bedingungen billig zu 
verkaufen. Fachkenntniſſe nicht erforderlich. Hohe 
Rentabilität nachweisbar. Stille Betheiligung des 
Beſitzers nicht ausgeſchloſſen. 

Offerten niederzulegen unter A. M. in der Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


D. R.-P. Ueber 50000 Oefen im Gebrauch. 
In 5 Minuten ein warmes Bad! vs Original — 


Houben’s Gasöfen 


Proipecte & J. G. Houben Sohn Carl Aachen, » W. alen Wilen 


Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 38f, 


2 Leiſtungsfähige 


ehen. 2 

„Ich denk mir, daß einer der Herren vom Ge⸗ 
richt ſelbſt vorhin eine Andeutung wegen der 
Verhaftung der jungen Dame hat fallen laſſen. 
Vor einer Stunde war der Gerichtsſekretär Korb⸗ 
mann hier und unterhielt ſich mit einigen Herren. 
Da der Herr ſonſt bis acht Uhr Skat zu ſpielen 
pflegt, heute aber ſchon vor ſieben Uhr ging, ſo 
vermuthete ich, daß er noch einmal wegen der 
Verhaftung des Fräuleins zum Gericht mußte. 
Herr Aſſeſſor, es muß an der Verhaftung wirk⸗ 
lich was Wahres ſein, denn ich ſah bei Anbruch 
der Dämmerung den Gendarm in meines Nach⸗ 
bars Wagen ſteigen und zum Thore hinaus 
fahren.“ 

Der Aſſeſſor erbleichte. Sollte Heine in ſeinem 
Dienſteifer wirklich ſchon zur Verhaftung Erne⸗ 
ſtinens geſchritten ſein? Er traute ihm das zu. 
Er gehörte zu jenen Draufgängern in ſeinem 
Stande, die bei der ien un eines Menſchen 
keine Rückſicht walten laſſen und keine Schonung 
der Perſon kennen. 

„Wenn heute zum erſten Male die Perſon des 
Förſters Hart und ſeiner Tochter in Verbindung 
gebracht worden iſt mit den Vorgängen der jüng⸗ 
ſten Zeit auf Gut Vollrode, dann kann das nur 
durch die Indiskretion eines ſubalternen Gerichts⸗ 
beamten, der von der Sachlage nicht hinreichend 
unterrichtet iſt, geſchehen ſein. Es liegt gegen 
die Tochter des Förſters Hart nichts Verdächtiges 
vor. Verſtehen Sie? Wenn dieſelbe durch 
einen. Gendarm vor den Unterſuchungsrichter 
zitirt worden ſein ſollte, was ich nicht weiß, da 
ich ſeit Mittag nicht in der Stadt war, 
dann kann es ſich dabei nur um ein Zeugenver⸗ 
hör handeln. Sie werden dieſe Thatſache ſofort 
Ihren Gäſten mittheilen; zur Bekräftigung der⸗ 
ſelben können Sie ruhig mich als Quelle nennen. 
Haben Sie alles verſtanden und begriffen?“ 
fragte der erboſte Aſſeſſor barſch. 


Badeofen 


Vorschnitter 


ſucht mit ca. 30 Mann per Herbſt eine Stelle zum 
Kartoffel⸗ oder Rüben⸗Ausmachen. 


Parteka, Vorſchnitter. 
Mehrere gut dotirte 


Stellungen 
ohne Vorkenntuiß an achtbare 


Perſönlichkeiten (Damen nicht 


ausgeſchloſſen) zu vergeben. 
Offerten unter K. C., 300 
an die Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


weberei (A.-G.) Süddeutſchlands fucht 
für ihr Spezialfabrikat Sehürzenſtoffe 
einen bei Engros⸗ und erſter Detailkund⸗ 
ſchaft in der Provinz Pommern gut ein⸗ 
geführten, ſoliden 7 
Vertreter. 
Schriftl. Anfrag. unter F. 698 durch 
Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., Stuttgart. 
Namen in Wäſche ſowie Gold⸗ 
monogramme werden gut und billig 
geſtickt 
Bogislavſtr. 12, 3 Tr. rechts. 


Er Pumpſtation für Radfahrer. 5 
Sonnabend, den 3. September, von 6 Uhr Abends 


ab: Braunſchweiger Stangenſpargel mit 
Cotelette à 40 Pf. 

2 N eitſchriften. 
Oswald Nier 
Gentralhallen-Theater. 

Alemann s 
wunderbar dreſſirte 


Katzen und Hunde. 


Katzen als Kunſtreiter. 


Ferner das geſamte großartige 


N En 
Künſtlerperſonal. 
Anfang 8 Uhr. Bons giltig. 
Preiſe: Fremdenloge Mk. 2.—, Loge Mk. 1,50, 

Sperrſitz Mk. 1.—, 1. Pl. 60 Pf. 
Alb. Sehmidt, Direktor. 


Bellevue-Theater. 
Sonnabend: ) Der Postillon v. Lonjumeau. 
Kl. Preiſe. Marquis — — Georg Pöppel a. G. 
Sonntag 


Wa. fe Der Vogelhändler. 


Abends 7½ Uhr: 


Das Glas Wasser. 


Sie wegbleiben, kommen auch die anderen Herr⸗ 
ſchaften nicht.“ 

Der Wirth griff bittend des Aſſeſſors Hand 
und ſchüttelte ſie in aufrichtiger Reue. 

„Schon gut, ſchon gut! Laſſen Sie ſich den 
heutigen Fall zur Warnung dienen. Ich werde 
darüber ſchweigen.“ 

„Und Sie ſagen auch dem Förſter Hart nichts? 
Er und ſeine Tochter, die immer bei mir einkehren, 
würden ſonſt nie wieder mein Haus betreten.“ 

„Das iſt ſelbſtverſtändlich!“ antwortete Thies, 
dem der Boden heiß unter den Füßen wurde. 
„Die Sache iſt erledigt.“ 

Thies griff haſtig nach ſeinem Mantel und 


ut. 

„Wollen der Herr Aſſeſſor nicht erſt zu Ende 
ſpeiſen? Meine Frau hat ja Ihr Lieblingsgericht 
Ragout fin en . ..“ 

„Ich danke, ich habe mich in der Zeit verſehen, 
muß eilig fort. Vergeſſen Sie Ihr Verſprechen 
nicht,“ unterbrach der Erregte den Wirth. 

Thies ſtürmte fort. Er befand ſich in großer 
Aufregung. Hoffentlich kam er noch früh genug 
zum Gericht, um mit Heine vor der Inhaftirung 
Erueſtinens ein Wort zu reden, fo dachte er. Er 
war wüthend auf den übereifrigen Kollegen und 
verwünſchte ſeinen Eifer, mit dem er ihm vor 
dem Betreten des Forſthauſes ſeine Unterredung 
mit Hart mitgetheilt hatte. Sein Herz pochte 
ſtürmiſch, wenn er daran dachte, welchen Schreck 


ärt |darmen und der Nennung des Zwecks deſſelben 


BRöst-Kaffee!! 


Gute Mifchung. Feines Aroma. Sehr ergiebig, 


das ſüße Mädchen beim Erſcheinen des Gen⸗ R 


bekommen haben mußte. Wäre er doch heute 
auf dem Heimwege der Landſtraße nachgegangen, 
dann hätte er den Wagen mit den Beamten 
wahrſcheinlich unterwegs getroffen und im letzten 
Augenblick noch alles verhindern können. Es 
war heute wirklich ein Tag, an dem ihm alles miß⸗ 
glückte, an dem er ſich tappend und taſtend in 
einem Kreiſe herumdrehte, ohne ein feſtes, klares 
Ziel zu finden. Er hatte an Erneſtine Ver⸗ 
ſprechungen in Bezug auf ſeine Verſchwiegenheit 
gemacht und ſie im nächſten Augenblicke, durch 
die Macht der Umſtände getrieben, wieder brechen 
müſſen; er hatte ihr gejagt, daß er ihr glaube 
und vertraue und ihre che zu der ſeinigen 
machen werde, und kaum eine Stunde ſpäter ver⸗ 
haftete man ſie. Und während er ſich ahnungs⸗ 
los gemüthlich zu Tiſch ſetzte, rollte der Wagen 
mit dem angſtgequälten, entſetzten, ihm ja theuren 
Mädchen möglicherweife vor dem Hauſe vorbei! 

„Genug — genug des Widerwärtigen!“ ſtieß 
Thies in Schweiß Ade aus, mit langen Schritten 
durch die öden Straßen des Städtchens eilend. 
Vor einem Hauſe blieb er plötzlich keuchend ſtehen. 
Hier wohnte der Kollege. Haſtig ſtürmte er die 
Treppe hinauf und riß an der Glocke. 

„Iſt der Herr Amtsrichter zu ſprechen?“ fragte 
er, nach Athem ringend, das erſchreckte Mädchen. 

„Nein, der Herr ift vor einer halben Stunde 
vom Gerichtsdiener zum Gericht gerufen.“ 

Ohne ein Wort der Erwiderung ſtürmte Thies 
aus dem Hauſe. Das Schreckliche war danach 
bereits geſchehen! Sein angebetetes Mädchen 
war verhaftet, die Unſchuld ins Gefängniß ge⸗ 
worfen! Wie ein Pfeil ſchoß er vorwärts. Die 
wenigen Menſchen, welche die leeren Straßen des 
Städtchens paſſirten, blieben verwundert ſtehen | 
und ſahen hinter dem Haſtenden her, der, feinen | 
Hut in der Hand, mit fliegendem Mantel vor⸗ 
wärts ſtürmte. 


(Dortſetzung folgt.) 


Das Pfund Mark 1.20. 
Heinrich Ludwig Voigt. 


Spezi 


— 


alität: 


Kaffee Thee Caca b. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


Ankunft In Stettin von: 


Breslau, Notheuburg, Reppen, Franke 
Habit, Wee % 1225 
a endorf, ezen 1 12.28 N 
vom 1. Mai 1898 ab. Stolp, Colberg, Stargard em. Z. 1,30 2 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
8 i Dee a. O, Freienwalde 5. 
J erswalde „ 
Abgang von Stettin nacht Sreifenhagen, Gerbinanbftein, Pobeluh „ 5,20 Mors 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stolv Gem. Z. 2.36 Morg. . . „ 5,98 
Podeſuch, Greifenhagen Perſz. 3,42 „ Frankfurt a. O., Kulſtrin, Königs⸗ 8 
Colberg über Naugard, Treptow a. R., an berg Nm. „ 7.24 Vorm. 
Gollnow, Wollin, Kammin „ 5,18 Angerminde Gem. 3. 7.24 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Breslau, Kreuz, Stargard Perzſ. 7,40 r 
Stolp, Danzig „ 532 „ Paſeſvalr (Werktagzug) Gem. J. 78 ) 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Berlin, Eberswalde, Angermünde, a 5 
Berlin . „ 6, — Vorn. Schwedt , dert 9.5 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, — 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,33 „ Strasburg, Wolgaſt, Swinemiinde, 
Palewall, Prenzlau, Ueckermünde, Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk 9.9 
winemünde, Straiſund, Wolgaſt, I creſſenbagen, Podeſuch 5 84 2 
Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 636 Cammin, Wollin, Treptow a. R., 
Podejuch, Greifenhagen _ „ 74. | Gollnow, Golberg über Naugard 10,1** 
Angermünde, Schwedt. enwalde - Berlin, Eberswalde, Augermünde, 8 
d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Frankfurt, Freienwalde Schnellz. 1020 
Berlin „ 820 „ Stolp, Colberg, Kreuz, Pyrit, Star?: 
Stargard, Kreuz, Poſen Bee)" Tage gard 10,28 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 2 
Treptow, Kolberg über Naugard „ 10,31 f lde a. O., Auger 
Angermünde, Freienwalde a. O., J rn Be nr 10,40 
rankfurt a. O. Eberswalde, Berlin, Angermünde (vom 25. Juni as 
Berlin „10,38 „ Ibis 22. Inli/ 5 11,86 5 
Pasewalk, Prenzlau, Ueckermünde, „ Aleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund. 248 ide, Wolgaſt, Ueckermünde, 1 
Strasburg, Neubrandenburg, Male A ee alatt,;Bajervalt Perſz. 1.15 Nehm, 
chin, Kleinen . 10,50 . | Bautzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 
Stargard, Pyrit, Colberg, Polzin, . Holberg. Stargard Schnellz. 1.30 
Danzig 2 „ 10,50 Breslau, Kreuz, Stargard Perſz. 1,40 
Könige berg Nu., Jädikendorf, Wriezen, Berlin. Eberswalde, Angermünde D 
11,14 % Glogau, Nothenbura, Meppen, Frauk⸗ 


Kelberg v. 25. Juni bis 22. Juli Schuellz. 12,4 Nchm 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 2 
Schwedt, Eberswalde, 


Angermünde, Ä 
Perſz. 1,45 „ 


Berlin 


Stargard 5 


Paſeſwalk, Prenzlau, Strasburg, 
Lübeck, Hamburg Schuellz. 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 


2.8 „ 
Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Nothen⸗ E 


ei 


burg, Bres lau 
Stöwen (Werktagzug) Gem. Z. 2,30 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 


Küſtrin, Frankfurt a. O. 
Breslau 


Podejuch — Perſß. 8,30 , 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schule * \® 
Paſewalk, (Prenzlau vom 15. Juni 8 

bis 15. September), Ueckermünde, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg Perſz. 4,24 „ 
Stargard, Colberg, Rügenwalde, 

Stolp, Danzig Schnellz. 5,28 „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin Perſz. 5,45 „ 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 

Treptow, Colberg über Naugard 4 1) 


Stargard, Polzin, Colberg. Rügen⸗ 


walde, Stolpmünde „6,37 Abds. 
Podejuch g 6, N) 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau 7,52 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Strasburg, 

Neubrandenburg, Crampas⸗Saßnitz, 

olm 39 

Greifenhagen, Küſtrin 7 
*Altdamm „ 8 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,.— 
Stargard ES 7 100 2 
Augermünde 


r Gem. 3. 11,30 
) Vom 1. Juni bis 15. September. 


) Durchgangswagen II, Kl. Colberg— Stettin über Naugard. % 
5 


Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 


furt a. O., Küſtrin, eh 


Perſz. 2,21 pe, 


1 
„Königsberg! 0 
Jädikendorf, Wriezen Wann, 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 
Altdamm, Colberg über Naugard 
Danzig. Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 2 
walde, Bolzin, Kolberg, Kreuz, Vres⸗ 
lau, Stargard, Pyrit, = 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 1 
Strasburg, Stral ſund, Wolgaſt, 
Swinemünde, Uecker münde, Paſe⸗ 
walk Schuellz. 
Podejuch Perſz. 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
* 


en 
& 


Freienwalde g. Angermünde, 
Schwedt 3 — „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde chuellz. 5,18 „ 


Breslau, Kren, Stargard, Beh. 5,323 
Breslau, Rothenburg, Meppen, Frauk⸗ 
furt g. O., Küſtrin, Königsberg Nm. „ 5.58 
Berlin, Eberswalde, Angerm., Freienv. „ 6,24 Ming 
Breslau, Polen, Kreuz. Stargard Schnellz. 6,27 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, | 
Strasburg, Prenzlau, 9 . 
Stockholm, Crampas⸗Saßznitz, Stral⸗ pr 
fund (Swinemünde vom 15. Juni 


bis 15. September) Perſz. 7,42 5 
3 „ * — 85 — 
odejuch 8 .— 
Cammin, Wollin, Gollnow. Treptolv, * 
Dan nd Ruugup „ 9,20, | 
> nzig, olp, e, gen⸗ 2 
Nor, Polin, Colberg. Pyrit 115 
Bell Eberswalde, Frankfurt a. O. | 
Freienwalde a. O., Angermünde, 
Schwedt „10,36 „ 
Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Aecker⸗ 
münde, Prenzlau, Paſewalk 10.7% 
j 


Hochfeiner Moſelwein Sonntags⸗Sonderfahrten während des Sommers 1898. 


Bons ungiltig. 
e 


in Gew. Preiſe. 
r 4.00 en Zaun letzten Male: Von Stettin nach Berlin: Abfahrt 5 Uhr 50 Min. Morgens, Ankunft in Werkin 8 Uhr 54 Min 
v. Flasche Niere Kl. Preiſe. 5 Die Fledermaus, Vormittags: Rückfahrt von Berlin 11 Uhr 15 Min. Abends, Ankunft in Stettin 2 Uhr 11 Miu. Nachts. 
G. Matthesius. Dienſtag: J Benefiz Kapellmeiſter Ohnesorg. Bon Stettin nach Podejuch: Abfahrt 10 Uhr 15 Min. Vormittags, 1 Uhr, 2 Uhr. 5 Min. Nach 
——— Gr. Preiſe. Die Geisha. mittags, 7 Uhr 40 Min. Abends; Rückfahrt 10 uhr 55 Min. Vormittags, 1 Uhr 30 Min. und 2 Uhr 40 Min 
eee Züehterel "17 f a c ee ee d Hoheukrug: Abfahrt von Stettin 9 1h 
Veltbekannte Züchterei | f on Stettin f ' m und Hohenkrug: ) n Stettin r 
tieftourenreicher Sommer-Theater U 81 Im. ge un h nbi s Uhr A n ; 3 von Hohenkrug 7 Uhr 50 Min., von Altdamm 8 Uhr 
in., von Finkenwalde . Abends. 


Ka narienedelroller. 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- 
sandt unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank. 
g. Nachn. Mk. 10, 12, 15, 20 p. St. 


Wir offeriren zur Herſtellung des 
= Acetylenlichtes & 


unſere mit der oldenen Medaille preisgekrönten Appa⸗ 
FVVVVVFFFPCCCGGC OREIRHEN] air Sala e ee ee Tui 
. 2 s te Sonnabend, den 3. September, Aben r: 
ö 5 = ma Nur Künſtler 1. Ranges. 7 
— —— Großartiger Erfolg des aan Tan Enſembles. 
Nach der Vorſtellung; Vereins⸗Tanzkränzchen. 

Morgen . Anfang 4 Uhr. 

Große Famflien⸗Vorſtellung. 


# 


Sonnabend, den 3. September und Sonntag, 
den 4. September: 


tioneller Erfolg! 
RL ſolg tur miſcher Beifall! 


Dreyfus. 
Concordia-Theater. 


Die zur Fahrt nach Finkenwalde gelöſten Fahrkarten berechtigen auch zur Rückfahrt von Podejuch aus 
und umgekehrt die für Wodejuch gelöſten Fahrkarten zur Rückfahrt von Finkenwalde aus. 

Ferner berechtigen die Sonntags⸗Sonder⸗Rückfahrtkarten von Stettin nach Fintenwalde oder Podejuch 
zur Benutzuua der Perſonenzüge von Stettin nach Podejuch 6,33 Uhr, 7,47 Uhr Morgens, 3,30 Uhr und 6,45 
Uhr Nachmittags und 8,7 Uhr Abends: von Podeſuch nach Stettin 7,8 Uhr, 8,57 Uhr Morgens, 3,58 Uhr 
Nachmittags und 8,43 Uhr Abends. Von Stettin nach Finkenwalde, Altdamm und Hohenkrug 5,18 Uhr und 
5,32 Uhr Morgens, nur nach Hohenkrug 5,50 Uhr und 7,52 Uhr Nachmittags; von Hohenkrug nach Stettin 
Uhr Vormittags, 1,1 Uhr, 4,58 Uhr Nachmittags und 9,22 Uhr Abends; von Altdamm 


7,12 Uhr und 9,55 
nach Stettin 9,41 Uhr Vormittags und 92 Uhr Abends. ee. rn — Jr 
Abfahrts⸗ und Ankunftszeiten der Stettin⸗Jaſenitzer Bahn 
Si vom Tage der Beteiebseröffuung an. 5 
Be Ert ke Hi b dt b e een ne 


Bolingbroke: Dir. L. 3 


d 1 tüchtiger Bügler n 
auf Jackets und Joppen wird ſofort verlangt - 
Pionierſtr. 67, v. 2 Tr. 2 


